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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhager⸗ N 
gaſſe Nr. 4, und bei allen Kaiſerl. Poftanſtalten des Ins und Auslandes angenommen. — Preis rtal 4,50 &, durch die Post bezogen 2 4 Fu cute heften 
W 15933. für die Petitzeile oder deren Sun 20 . — Die „Danziger Zeitung vermittelt Inferkiondanfteäge an alle e be Zeitungen zu Originalpreiſen. 1886. 
Reichs gelangt if: Aber ſelbſt wenn dies nicht z Stapellauf des Subventionsdampfers „Preußen“ 
der Fall wäre; wenn ein Mann von Gladſtones in Stettin erfolgt, welchem der Staatsſecretär 
‚geiltiger Begabung fih wirklich einreden könnte, v. Bötticher mit mehreren anderen Bevoll⸗ 
aß in politiſchen Angelegenheiten die Arbeiter⸗ mächtigten beiwohnen will, iſt von einer für dieſen 


Die Handhabung des Socialiſten eſetzes und ' ; 
Wachsthum der Speialbemokraten. 5 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. Juli. 
Nur eine kurze Pauſe 


ſcheint dem Reichstage beſchieden zu ſein. In einer kaff als ein Ganzes eig fihererer Anhatt ift, al die.] Tag geplanten Plenarsitzung Abſtand genommen 

feln Seitung finden ac ei 1 5 Zile f Ae n nne we aan der ee und = a Seu eallige Arbeiten in der 
mm orgeſtern, nach welchem dem Reichstage öpfen? Di ä i „morgigen ung zu erledigen. 

ſchen am 8. September wieder ein neues Beaunwein⸗ i etlich Ihöpfen? Dieſe Wäblerſchaften find nicht aus 


der Hand in 
„erhoben geſtern ihre Stimme gegen 

Sebalder die Serfiidelung des Reiche, die nach ihrer Aueh 
Beſchlußnahme über den Branntweinſteuer⸗Entwurf einzelne Bezirke od f Gladſtone beſchleunigt. Hoch und niedrig, reich und 
im Spätſommer dieſes Jahres nochmals zu Naar ie lee bie im Win leben nnen, und jene, | Gräfin Ravensberg. Beide machen häufig Aus⸗ 
berufen“. ö : die für ihr tägliches Brod arbeiten müſſen, haben ſammt Gn g. aufig 
So ſehr eine ſolche Nachricht Perwun⸗ ul i und ſonders gegen das von der Regierung jetzt im Sinne flüge in die Berge und die Anlagen des Ortes. 
olche Nachricht Verwun⸗ geführte Project feierlich proteſtirt.“ Die Prinzeſſin, äußerſt einfach gekleidet, bedient 

derung zu erregen geeignet iſt, jo ganz un⸗ Demgegenüber bemerkt das Organ Gladstone s, ſich dabei gewöhnlich eines gemietheten Wagens, 
wahrſcheinlich iſt ſie keinesweges. Die die, Daily News“, erbittert, daß die hauptſtädtiſchen während der Prinz im Civilanzug gern zu Fuß 
Reichstagsabgeordneten mögen immerhin den Wälerſchaften augenſcheinlich weiterer Erziehung folgt. Wenn das prinzliche Paar das naheliegende 
berechtigten Wunſch haben, nach einer langen, bedürfen, ehe fie bereit ſeien, Homerule anzunehmen. Kirchberg paſſirt, wird es nur ſelten von den Ein⸗ 
wohnern oder den Touriſten Ad die Berliner 


* alt d. Wilhelm in Reichenhall.] Ueber den 
Aufenthalt des Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm 
in Reichenhall ſchreibt ein dort weilender Berliner: 
„Das prinzliche Paar weilt hier im ſtrengſten In⸗ 
cognito unter dem Namen eines Grafen und einer 


ſteuergeſetz Ka werden ſoll. Auch die „Köln. 
81g.“ bringt die Nachricht, „es fei die Möglichkeit 
ins Auge gefaßt worden, den Reichstag behufs 


mühevollen Seſſion wenigſtens bis Mitte Oktober In Anbetracht des Umſtandes, wie ſcandalös London 
ihren eigenen Arbeiten und Geſchäften ſich widmen d. in Sachen feiner eigenen Selbſtregierung behandelt Gäfte haben häufig Gelegenheit, daſſelbe begrüßen 
zu können, dieſer Wunſch würde unter den obwal⸗ worden ſei, dürfte es vielleicht nicht überraſchend zu können und herzliche und freundli e Erwiderung 
tenden Verhältniſſen ſchwerlich entſcheidend ſein. ſein, daß deſſen Einwohner eine gewiſſe Eiferſucht der Grüße entgegen zu nehmen. Die hohen Herr⸗ 
Es iſt ja bekannt genug geworden, daß der & gegen die früheren Anſprüche Irlands fühlen ſollten. ſchaften haben in einer Privatwohnung außerhalb 
Reichskanzler ſich nur ſehr ungern darin gefügt In reſignirtem Tone bemerkt ferner die radicale des Bades ihr Heim aufgeſchlagen; doch nur ſelten 
hat, dem Schluß des Reichstags zuzuſtimmen, und man „Pall Mall Gazette“: 5 werden ſie hier von den Augen Neugieriger ent⸗ 
weiß, daß er in kürzeſter Zeit eine Erledigung der „Wir empfangen das Ergebniß ohne Bangigkeit, deckt. Die Fenſterläden find meiſt geſchloſſen; ſtill 
Branntweinſteuervorlage verlangt hat. An ſich muß weil dies Alles war, was von Anfang an eigentlich ge⸗ liegt das Haus da, denn ſeine Bewohner ziehen es 
es dem Reichskanzler um ſo mehr erwünſcht ſein, hofft werden donne Wir waren auf Grund der ange vor, lieber draußen auf den Bergen und in den 
dieſe Steuerfrage vor dem nächſten Militäretat zur ſammelten geſchichtlichen Daten und einer langen Reihe Wäldern herumzuſtreifen.“ 


Löſung zu bringen, je weniger der Abg. Windt⸗ een e Mer n den * Zum Genatspräfidenten beim Reichsgericht] 


horſt nach ſeiner namens des Centrums in der zung | liberalen Niederl ine allgemeine Wahl, ift der bisherige Reichsgerichtsrath Dr. Wernz vom 
letzten Reichstagsſizung gehaltenen Rede dies will. „ ö vorgetihlagen torden. Dr. Ieres Mi 
Wie dem aber auch ſei, bei normalen Ver⸗ fs usdehnung weniger als 12 Monaten einer liberalen Anti ein Baier, er tritt an die Stelle des verftorbenen 


hältniſſen wäre es ſelbſtverſtändlich, daß die ie i wegung Homerule⸗Propaganda, mußte ſicherlich kühl aufge⸗ Dr. von Beyerle. Für die Neichsgerichtsrathsſtelle 
erung, wenn fie wirklich die Abſicht hätte, den] übrig. U i 5 nommen werden. Als Lord Hartington fecebirte, lchwand 1 Dr. Wenn, belleldel⸗ 12 5 Wabeſchenrlich 
eichstag ſchon wieder am 8. September zu be⸗ Klaſſenwablen zum Abgeordnetenhauſe eine öf alle Hoffnung auf einen Wahlfieg, und Mr. Priahes wieder ein württembergiſcher Richter an die Stelle 
rufen, dies jo bald als möglich öffentlich kundthäte. liche fein muß, nur bei den N: ene de r ei ee ende ede u kommen mit Rückſicht darauf, daß der verſtorbene 
en fell Iban an Nan e 1 bc ae 117 16 . e durchaus zutreffend, w fihern können ſollten wir alle 25 el anſtrengen, um die Dr. von Beyerle aus dem württembergiſchen Richter⸗ 
h 181 Ä en 9 9 45 1175 au heilende Kritik der Maßregeln der Wahl einer Minderheit zu ſichern, die ſtark genug iſt, ſtande hervorgegangen war. = 
un ra auch lr del 91 5 15 er a e 1 8 id kraktſchen Abi galten A 1 5 anderen Seilſon der Hh FRA een ee Ber an 
zurichten und ſich nicht dem Glauben hinzugeben, neten und der für dieſe abgegebenen Wahiſtt eine Partei zu bilden, auf welche man ſich verlaſſen Deutſchland ſFenkrecch Aigen und Neuen, de 
daß fie zu weiteren Schritten noch 4 bis 6 Monate | gefunden wird. Einen anderen praktiſchen V ang ba fie eine vernünftige, gemäßigte und verſuchs?] unter dem Vorſitz des Herrn E. N. Röhnſen drei 
Zeit haben. Was an Material zu jemmeln und zu | für die Beurtheilung der fteigenden oder ſinke Diaßregel der Helbſtverwaltung für Irland zu | Wochen in aa zufammen waren, um den Verkauf 
n 


i 1 2 2 2 9 tand b R d 2 \ 
le iſt, muß bald geſammelt und bearbeitet 157 a es im conftitutionellen St In Irland bertſche hochgradige Erregung, | von Getränken in der Nordſee zu regeln, haben fehr 


e N 8 a die Tumulte in Dublin und Londonderry zur bedeutſame Beſchlüſſe gefaßt. as Verkaufen 
Das Deficit des Reichshaushalts⸗Etats. e A 9 n ld aasee ge bewieſen haben. In der Nacht vom | Marker Getränke, joiwie das Kaufen derſelben auf 


i N f a in Mit ; See ift verboten und ſoll beſtraft werden. Das 
Nach dem Finalabſchluſſe der Reichs hauptkaſſe ſelbſt in ſolchen K . be nnerſtag zu Mittwoch ſind jedoch den letzten : 910 
Sir e ee 1885/86 ein Deficit € kent al der hocemakcatle 8 0 Nachrichten zu Dublin keine Dent die 


fen an Fiſcherleute, die mit Fiſchen, 
ef Ume! 


Maße 5 f Aa ; ee jen auf See ift nur aten ee eſtattet, 
e e den | t werd 4 N enz mit a 8 die die Erlaubniß dazu erhalten haben. Dieſe Ver⸗ 
. em ö ſten Wahle ie „ 5 günſtigung wird eingezogen, ſobald mehr Spirituoſen 
8 als ein geringes Quankum an Bord geſchickt wird. 
Die Kreuzer der verſchiedenen Mächte ſollen als 
Polizei auf See das Geſetz überwachen. Ueber⸗ 
treter des bee ſind der Gerichtsbarkeit ihres 
Landes unterſtellt. 
e N * [Einen ſehr bemerkenswerthen Fall einer Aus⸗ 
und den beiden Prinzen leicht erklärlicher Schritt weiinug] theilt die „Bresl. Morg.⸗Ztg.“ mit: Der 
könnte unter den obwaltenden Umſtänden einen Landmann und Grundbeſitzer Anton Schmidt aus 
| politiichen Charakter annehmen und der intimeren dem Bromberger Kreiſe, deſſen Vater, ein ruſſiſcher 
Annäherung ſchaden, welche die öffentliche Meinung Unterthan, bereits 1827 nach Preußen gekommen 
zwiſchen Italien und Frankreich wünſcht.“ war, ſich Grund und Boden 5 iche zum Orts⸗ 


| i ; N Vorſteher gewählt und als ſolcher von der Re⸗ 
Sande e fen le ae a e mnben sa, ci cu de 


1 & Berlin, 7. Juli. Aus Ems wird telegra⸗ ; j ; = 

Mehrertrag von 15 856.000 Mk ergeben, aus den ffatiſtik zeigt, im Großen und Ganzen ein ſel bſte phirt: Der Kaiſer machte geſtern vor und nach dem Forigen Jahres die lusweifungsorbre. Auf feine Vor: 
Averſen ein Mehr von 466 000 Mk., dagegen aus ſtändiges. Und dieſen Zuwachs verdankt die Diner einen Spa iergan En d wohnte Abends der fellung bei dem Regierung ⸗Rräſidenten, e 
10 daß der Socialdemokratie lediglich dem Socialiſtengeſetz ar be N 0 noch ausführte, daß fein Bruder der Militärpflicht 


. A Vorſtellung im Theater bei. Heute früh machte er 5 lbſt ſei 

Neberſchuß der Einnahmen aus Zöllen und Tabak und deſſen Handhabung, durch welche eine Beleh⸗ eine Kurpromenade und börte ſpäter die Vortrage in reußen genügt bat, und daß er ſelhſt jeit 
ſteuer 15 814000 Mk. ergiebt. Die Einnahmen aus 1 und Aufklärung der Wählerkreiſe über die des Oberhofmarſchalls Grafen 595 Perponcher 1115 i en a 1 Welten ab unge. 
der Stempelſteuer, von Werthpapieren u. ſ. w. wir liche Abſicht der Partei verhindert wird. Je des Wirkl. Geh. Rathes von Wilmowski. ö ſcheid. Ein gleiches Reſultat hatte eine Beſchwerde 


haben ein Mehr gegen den Etatsanſchlag von mehr die Socialdemokratie vor der Oeffentlichkeit: Berlin, 7. Juli. Der Bundesrath hat ; 
ne er, team enge | Bitte , , ) 
inzelſtagten betrag Mk. Stimmenfang im Geheimen erleichtert. mit der Schweiz wegen Fortfalls der ſogenannten zember 1842 im preußiſchen Staate Grundbeſitz er: 


gegen den Etat im Ganzen 18 454 8 Trauerlaubni . Di 2 initi 
Der Ausfall bei den Einnahmen, welche der Der Kampf gegen die Cholera einkunft I a e e Die Ueber f hn en gare. 5 a 1 12 15 ien an 
Reichskaſſe verbleiben, ſetzt ſich alſo zuſammen: wird in Italien vorzugsweiſe von den Militär⸗ Artikel 1. Deutiche, welche mit Schweizerinnen in ihn ergangen ; EU l 
An Rübenzuckerſteuer, weniger 20 190 000 4, an behörden, welche die Abhaltung irgend welcher der Schweiz, und Schweizer, welche mit Deutſchen in * [Eine Ermäßigung des Berliner Stadtbrief , 


Salzſteuer mehr 940 000 &, an Branntweinſteuer mehr Manöver in dieſem Herbſt jetzt allgemein und end Deutſchland eine Ehe abſchließen wollen, ſollen, wenn } portos] ſoll, wie von anſcheinend officiöſer Seite 
1916 000 57 an Averſen weniger 469 000 , an Spiel⸗ giltig inhibirt Haber, ehrt inen gejellt ſich jetzt. fie ihre Staatsangehörigkeit nachgewieſen haben, nicht gemeldet wird, in Folge der Concurrenz, welche die 
120 iche bin K en ie auch die Schweiz zu. Anläßlich des im Monat mehr verpflichtet fein, durch Vorlegung von Atteſten Berliner Actien⸗Geſellſchaft durch l von 
ai . Fee de mall den Etat | September im Canton Bern ftattfindenden Truppen⸗ ihrer bezüglichen Heimathsbeborden darzuthun, daß fie Berliner Stadtbriefen der Poſt bereitet, von dem 
e ee 2 bern dle Reichgeiſenbahn⸗Ber⸗ zuſammenzuges iſt von der Cantonsregierung eine ihre feige ne und ire in de Ute dehnen Staatsſecretär v. Stephan in Ausſicht genommen 
waltung weniger 148 000 A; Bankweſen weniger außerordentliche Inſpection der Getränke und Lebens: Kinder übertragen und daß ſie demgemäß n einge⸗ ſein. Die Beſtimmung darüber trifft der Reichs⸗ 
510000 K, Reichsdrnckerei mehr 82000 n Jinſen] mittel in den Amtsbezirken Aarwangen, Burgdorf | gangener Ehe ſammt ihrer vorgedachten Familie von kanzler. Es iſt ſehr zu bedauern, daß die Poſt⸗ 
gus belegten Neichsgeldern mehr 648 000 M Verſchiedene und Wangen angeordnet worden. Ueberdies wurde ihrem Heimathsſtaate auf Erfordern wieder werden verwaltung ſich erſt durch die Concurrenz veranlaßt 
Verwallungseinnahmen mehr 1416000 % dem amtlichen Chemiker ſpeciell die Unterſuchung der] übernommen werden — Artikel 2. Die heiderfeitigen ſieht, die gerechtfertigten Forderungen der Berliner 
Stellt man dieſem Deficit der Reichskaſſe von Biervorräthe in den Brauereien der dortigen Gegend | Angebörigen find jedoch verpflichtet, falls dies in ihrer Geſchäftswelt zu erfüllen. Sicher iſt die Sache 
17418377 Mk. die Mehrüberweiſungen an die übertragen. In Folge dieſer Unterſuchungen wurde Heimath oder an dem Orte der Eheſchließung geſetzlich übrigens noch nicht. 


Einzelſtaaten in Höhe von 18 454000 Mk. gegen: denn auch in zwei Brauereien ein Theil der Bier: | dorgeſchrieben ift, eine Beſcheinigung ibrer zuſtändigenn x [Zum neuen Tele i 
\ n | | grapheutarif.] In Geld» 
über, 9095 würde den e N Mehr vorräthe (7 Faß mit 5609 Liter), weil verdorben, 1 d ae en d e ee | Sachen hört bekanntlich die Gemüfhlichen auf. 
ble ib eberweiſungen von 10: ber ieh 10 beanftandet und ausgeſchüttet. In einigen anderen | kein bekanntes Hinderniß entgegensteht. Selbſt der nationalliberale „Hann. Courier“ 
1 0 der ge igen Praxis aber mcg 5 Fällen erfolgte Strafanzeige gegen die fehlbaren — Hinſichtlich des Entwurfs eines Geſetzes ſchreibt heute: „Der neue Telegraphentarif findet, 
1 ſſe in die aſſen der Einzelſtaaten, währen Verkäufer. i betreffend die Fürſorge für Wittwen und wie wir vorausſagten, durchaus keinen Beifall; 
199 eckung des Deficits erſt in dem nächſten Etat Im ungariſchen Adriabafen Fiume endlich Warten von Angehörigen des Reichsheeres von allen Seiten wird über denſelben geklagt 
erfo gt. 5 5 N und ſeitens der Peſter Regierung anläßlich einiger [und der kaiſerlichen Marine beſtand im Bundesrath und in den geſchäftstreibenden Kreisen erregt ‚Der: 
Be Die Anzeigepflicht. I ſporadiſchen Cholerafälle ſtrenge geſundheitspolizei⸗] bei der Berathung ein Einverſtändniß darüber, daß ſelbe große Unzufriedenheit, weil der Tarif als eine 
Die „Germania“ hat in der That Unglück. liche Vorbeugungsmaßregeln ergangen. Bit ns 3 Dr 7 5 an Stelle schein, ale 1119 71 115 bisch er 155 u 
1 \ n. bei 1 94 Teen er Reichskaſſe die bairiſchen Landeskaſſen treten, ſcheint, als werde die telegraphiſche Correſponden 
Nachdem fie unzählige Leitartikel über die Anzeige⸗ Die Chancen Gladſtones daß die Beiträge, welche von Angehäſigen des eingeſchränkt werden und damit die Hoffnun a 


pflicht geichrieben und haarſcharf nachgewieſen Hab, find abermals um einige Grad geſunken; der bairiſchen Heeres i i 
! e, zu entrichten ſind, in die bairiſche eine Mehreinnahme von den Telegraphen zu Waſſer 
en De 17 00 155 Anzeige ib Vorſprung feiner Gegner hat eine neue Ver. Central⸗Staatskaſſe zu fließen haben und daß aan werden.“ In den geſchäftlichen Kreiſen Hannovers 
Geiſtli en einzeln unter Bezeichnung der Stelle größerung erfahren: er beläuft ſich jetzt auf] das Königreich Baiern aus dem für das übrige | ſcheint man die Verſicherung der Dfficiöfen, daß 
Der in dern 151 3 von einigen Biſchöfen beliebten 111 Mandate. Zu erledigen find noch 255 Wahlen, Reichsheer veranſchlagten Aufwand an Wittwen⸗ „das Durchſchnittstelegramm“ billiger geworden ſei, 
85 49155 e h t ae nicht enthalte, mußſie von denen die Gladſtonianer und Parnelliten, deren und Waiſengeldern eine Quote nach Maßgabe der noch nicht hinlänglich zu würdigen. 
jest eintaumens daß der Paßſt ſich für bie erſtere Gelammtzabl jest eit 152 benägt, 184 gewinnen | Kopfſtärke eines Contingents zur Dedimg der * [Aus weiſung.] Am Dienſtag iſt, wie die 
Eventualität entſchieden habe. Der Papſt hat alſo müßten, während den Antigladſtontanern mit ibren gleichartigen Ausgaben alljährlich durch den Reichs⸗ „Woff. Ztg.“ berichtet, dem n 
i . | 263 Sitzen nur noch 73 Mandate zur Majorität] haushaltsetat zu überweiſen ſei, ferner daß die dem Tabert in Berlin ſeitens des königlichen Poltzei⸗ 


dieſe nachträglich aufgeworfene Streitfrage ganz fehlen. Reichskanzler zuerkannten Befugniſſe für Baiern präſidiums die Ausweiſung auf Grund des Socka⸗ 


im Sinne der Regierung entſchieden. Vielleicht Die Gontersetiven find voll Siegeszuver⸗ durch die bairif St 0 f } 2 
ı Sir e 2 ie den 5 r ie bairiſche Staatsregierung ausgeübt liſtengeſetzes eröffnet worden. Derſelbe, Vorſitzender 
Streit über diefe e ag fenen en e ee ee ee an: „ perben und daß der hairiſche Wittwen⸗ und Watjen- des Arbeiterhezirks⸗Vereins für den Oſten Berlins, 
e ß, , 1100 Mgtehe gt mar sin: Dr Sm 
Y 754 77 f 7 12 75 5 2 A . . = 2 0 Y 2 
daß die geiſtlichen Oberen verpflichtet find, den⸗ Weisheit der Gebildeten und Reichen zu verſpotten, und ſitzung des Bundesraths ſtatt, mit welcher cht der Vehörden I de e 


2 


jenigen Candidaten, ein geiſtliches Amt über⸗ i i iedrigeren Platz anzuweiſen als den der N : RE Aa 5 £ Beh : N 
1 19 1 Denn 95 5 6 Denen ie . md der 1 hinterm Pfg. an ale die Thätigkeit deſſelben zu Ende ſein und polniſchen ſocialdemokratiſchen Bewegungen geweſen 
Bezeichnung des Amtes zu benennen, jo kann deren Unterflügung er angewieſen ift, fo find wir dach Das neck gung des Bundes ralh' erfolgen wird. sein 5 3 

1 0 lohater Weile nur die Einzelanzeige ver- überzeugt, daß er dies im Innerſten feines Herzens nicht noch zu bewältigende Material iſt zwar nicht I Die Centennarfeier für König Ludwig I. von 
155 1 1 N thut, und daß er in Wirklichkeit nicht die Schlußfolge- ganz gering und gäbe Stoff für zwei Sitzungen. Baiern iſt auf Wunſch des Regenten auf nächſtes 
Handen werden. i & rungen verachten kann, zu denen die Hauptſtadt des J Mit Rückſicht darauf, daß am Sonnabend der! Jahr verſchoben worden. 


*Die Fracht des erſten Subventionsdampfers.] die genannte Bank künftighen auch das commiſſionsweiſe gegen Rieck dieſelben Thatſachen, dieſelben ſich wider unterſchrieb, und als er gerichtlich vernommen 
Aus Antwerpen ſchreibt man dem „Frankf. ] Inkaſſo von Frachtbriefnachnahmen an denjenigen sprechenden Ausſagen hätte ins Feld führen Können, | wurde, will, er jede mal betrunken geweſen fein. 


Journ.“ über die F jons⸗ Orten übernehmen, wo Reichsbankfiliglen bestehen, d. h. N wie gegen Krüger. Auch betreffs des Motivs zur That Der Angeklagte hat nicht nur den Poſtſchein über den 
Dale de , B wenn die Beſtimmungsorte der Hach ſendungen gan N fönnte der Staatsanwalt daffelbe gegen Rieck jagen, was | Empfang des Einſchreibebriefes e 5 faden 
Wahrend der zuck Tage, die das Schiff bier im plätze And. Die Provifion Gerrägt 50 Kop für 90 Abl. er be nalich des Krüger geſegt habe, Mi der dune | and nor, weiter ben Ompfang jenzE BLETS Men. 
Hafen lag, wurde 95 und ſogar Nachts ge⸗ bei höheren Beträgen 50 Kop. und % J. Der Stempel des Rieck ſtehe und falle die Anklage gegen Krüger; eine beſondere, von der Poſt von ihm erforderte Aner 
arbeitet, um die Ladung zu vervollſtändigen. Es wurden “m N ; 1 17 0 a ! ; 15 i ibebriefes. Der Vertheidiger, Rechtsanwalt 
11 dieſen Friſt in 3857 5 a rdensverleihung.] Dem penſionirten Gerichts: I Viebfütterer Blokns fand die Flaſche mit Petroleum Einſchreibebriefes. r Vertheidiger, ) 
i . . ß au, DaB , Bi Shneunt il 
circa 2000 Tonnen bringen. Mehr als die Hälfte der ver n ha eng en fein! Rieck hat ferner] nicht erhalten, fondern, nur daß ihm das Kapital 
; 7575 za. ſich die Nothwendigkeit herausgeſtellt, den Lehrplan der g ‚eine { - enn N 5 
9 0 H en ben ee ee hieſigen gewerblichen Fortbildungsſchule zu ändern. Die flimmien Ausſage veranlaſſen wollen — damit ſei der | wird, daß der Angeklagte F de e e 15 
lichte (belgiſcher und holländiſcher Herkunft), Papier] Aenderungen find do durch herbeigeführt, daß der Zeichen Verſuch zur Verleitung die Ano 1. des lich aue ne De de ge e 155 
(beigiiche Jabritate), Farbwacren, Cifenplatten, Stahl.] unterricht nunmehr die Sefleniche Beihenmetbode do | ebamin, renal handelten di Rieck ge 0 en erſter Linie een Die eventl. Schuldigſprechung nur 
i g : 100 zwecken zugleich, die Schüler ein Jahr früher als bisher an innerer Unmöglichkeit, was der Vertheidiger { der 
e D Bl mit dem Ja jeichenunterricht zu befallen. Mit der näher begründet, Wer würde z. B. wenn er ſchworenen lautete nach Weener neden en 8 1 
giere, darunter eine Dame mit einem einjährigen Kinde ] Aenderung des Lehrplans iſt zugleich die bisher beſtehende . ben Snibereltungen mit der Sl, 1 er en Sende de ben Der 0 150 1 
an Bord, während die Bemannung aus 107 Perſonen 1 Zeichenſchule des Gewerbevereins und der Brand anlegen will, 10 en wird, ‚m ice 5 Fall ſoll erſt in einer Abendſitzung verhandelt werden. 
i ; Lehrſtunden der Malerinnung für ihre Sachzeihenklaffe I verfuchen? Müßte er ſich nicht der ſofortigen Entdeckung 
een b l de Nele bon überwieſen, welche letztere reorgarniſirt werden fol. | andfegen? Krüger würde, wenn die That von ihm ger 
Bremerhaven. bis Antwerpen hat das Schiff in 22 * [stinderheilftätten = Lotterie] Bei der geſtrigen 5 5 ſich einer ganz unüberlegten Handlung 


koſtet 10 Kop. ohne Rieck ſei dieſe Anklage gar nicht denkbar. Der kennung über den Empfang des in Rede ſtehenden 
2 5 5 Zei | 2 
in Antwerpen geladenen Fracht beſteht aus Fenſterglaß olbenk benen h eſagt, Krüger hätte ihn fußfällig zur Abgabe einer bes nicht gekündigt worden ſei. Selbſt wenn angenommen 
waaren und Nägel aus Deutſchland, Manufacturen aus zur Anwendung bringen ſoll, Die Aenderungen be. vollendeten Branbitiftung, Riock Aussagen, leiden des fahrläfſigen Meineides. Der Spruch der Ge: 
we 2 U — “u 72 * N 2 7 * 2 5 4 a e N 

beſteht. Einige der Paſſagiere haben das Schiff ſchon erinnung“ aufgelöft und es find die frei werdenden] die Brandftiftung nun auch wirklich mit dieſer Flaſch a a L. Int Werbuttet:-1 Srheiter, 
eine Frau wegen groben Unfugs, 2 X dachloſe, 1 Bes 
trunkener, 2 Dirnen, 2 Arbeiter, 1 Töpfer wegen unbe: 
fugten Betretens der Feſtungswerke. — Geſtohlen: Eine 
Stoffhofe, ein dunkelblauer Rock, ein blauer Filzhut, ein 
dunkles Stoff⸗Jaquet, ein Portemonnaie enthaltend 20 K 
— Gefunden; Ein Porfemonnaie mit Inhalt, ein gol⸗ 
dener Trauring; abzuholen von der Polizei⸗Direction. 
Zoppot, 8. Juli. Unſer Sommertheater hat 

neue Hilfstruppen erhalten. Einen beſonders tüchtigen 
Darſteller von Bonvivants und Naturburſchen ſcheint es 
in der Perſon des Hrn. Willy Peters vom Stadttheater 
in Königsberg gewonnen zu haben. Derſelbe dehutirte 
vorgeſtern in der Kueilelichen Poſſe „Papageno und 
geſtern Abend in dem ſchon ziemlich bejahrten, aber 
ſeiner erheiternden Scenen wegen noch immer, gern 
geſeheuen Schwank „Der verwunſchene Prinz“, in 
welchem er die Titelrolle gab. Sein treffender Humor, 
die ungekünſtelte, lebenstreue Verkörperung des im 
Weinrauſch für eine Nacht zur Durchlaucht avancirten, 
Schuſters Wilhelm prägten dem Stücke einen friſchen 


3 h Ihn fich iehung dieſer Lotterie fiel der erſte Hauptgewinn im ſchuldig gemacht haben, was man von einem 
EN NEN ba ede gemdpnlich | See von 4000 „ auf Nr. 297 in eine Danziger Manne von feiner Intelligenz, doch nicht annehmen 
Bemerkenswerth iſt dabei namentlich die Mit⸗ Collecte, die beiden nächſten Gewinne im Werthe von | könne. Aber aue) Krügers Benehmen nach dem 
theilung, daß auch Manufacturen aus Frankreich 1000 reſp. 500 fielen nach auswärts. Auf weitere Brande ſei ein ganz unverdächtiges geweſen, denn 
9101 oc wunden d Ka b d Mittheilungen müſſen wir verzichten, da der die Lotterie | Kin Geſpräch mit Rieck am Abend dor der gerichtlichen 
erladen wurden, daß unſere Subventionzdampfer | leitende Vereins vorſtand unbegreiflicher Weile An⸗ Vernehmung deſſelben ſei doch ganz natürlich und unver⸗ 
alſo neben der belgiſchen und holländiſchen auch ordnungen erlaſſen hatte, welche zuverläſſige Angaben dächtig. Er kam nach Hauſe, hörte von der Vorladuog 
die franzöſiſche Concurrenz befördern. in der Preſſe vorläufig, unmöglich machen. Der Zweck des Rieck und von dem, was derſelbe ausſagen wollte. 
ler 15. Congreß des Bundes deutſcher Barbiere] | dieſes Verfahrens bei einem öffentlichen Acte und bei | Dieſe Nachricht kam ihm wie der Blitz aus. La 
ift für die Tuge vom 11. bis 14. Juli nach Braunſchweig] einem gemeinnützigen Unternehmen iſt uns freilich] Himmel. Iſt es da unnatürlich, wenn er Rieck bittet, 
ausgeſchrieben worden. a unverſtändlich. ich doch zu überlegen, was er ausſage, es ſei ja etwas 
Köln, 6. Juli. Der Kronprinz von Italien, * Unglücksfall.] Von einem ſchweren Unfall wurde Falſches, was er geſehen haben wolle, wodurch er ihn und 
welcher feit acht Tagen unter dem Namen eines geſtern das Dienſtmädchen Ida Lenk am Trohl betroffen. eine Bene aber unglücklich machen könne. Sein lautes 
Grafen v. Polenzo mit Gefolge und Dienerſchaft Die L. war auf dem Heuboden mit dem Einbringen des Sprechen bei dieſer Zuſammenkunft mit Rieck ſei ſicher eben⸗ 
im Hotel Dich wohnt, machte in den letzten Tagen Hews beſchäftigt, als fie plötzlich von einem Heuhaufen ſo natürlich wie feine Aeußerung: So und jo müſſen Sie 
505 Abſt f 7 e en 0 etz 9 herunterglitt, auf einer ſchadhaften Diele durchbrach e nicht ſolche Quackeleien.“ Bei den Angaben 
einen Abſtecher nach Amſterdam und Utrecht. Heute und in den darunter befindlichen Kuhſtall ſtürzte. Sie des Rieck ſei auffallend, daß er der Einzige iſt der 
wohnte er den militäriſchen Uebungen auf der Mül⸗ blieb bewußtlos liegen und wurde ſofort per Wagen vorher die in Rede ſtehende Flaſche auf dem Schrank 


heimer Haide bei. nach dem Stadt⸗Lazaret t, woſelbſt erhebliche] des Krüger geſehen haben wolle. Rieck habe ſich außerdem bei fröhlichen Zug auf, welcher auch in der übrigen Dar⸗ 
München, 7. Juli. Wie die „Allgem. Zeitung“ . I cone e 15 ‚feinen Ausſagen mehrfach wiperſprochen, namentlich ber ſtellung vorwiegend maltete. — Als Shlußitäid wide 
meldet, ſind ſämmtliche Miniſter morgen vom 2 Schwurgericht. In der Anklageſache gegen den züglich der Motive. welche ihn veranlaßt hätten, nicht] dann geſtern der „Kurmärker und die Picarde“ gegeben, 
Prinz⸗Regenten 1 Tafel geladen. Gutsbeſitzer Krüger aus Prauftfelde wurde geſtern Nach ch d l 1 5 995 19 5 Er ee legenheit ae en e hre den en. 
München, 6. Jult. Es fol beabfichtigt werden, mitten gegen 4 Uhr bie Werhamblung mieber, auge 1 Brain br he ke nmeichende Sie fpielte ihre, Marie“ friſch, mit Grazie und Koketterie 


nommen. Zunächſt wurde auf Veranlaſſung der Ge⸗ Beziehung habe Rieck von einander abweichende Angaben 

5 | 15 gemacht, Io über die Länge des Lichts in der Flaſche. Wenn 
ich, ſo führt der Vertheidiger weiter aus, den Rieck ver⸗ 
nommen hätte, ſo hätte derſelbe auf mich nicht den Ein⸗ 
druck der Glaubwürdigkeit gemacht, ſondern das Gegen⸗ 


der Wittwe des Profeſſors Gudden eine Summe 


f - ſchworenen der Angeklagte fragt, warum er 
liste i eaten als Entſchädigung aus der Civil? damals, als er in feinem, Haufe Aber die Enthehune des 


I. In Nürnberg hielt am 5. d. Mts. im Feuers vernommen wurde, nichts über die Beſeitigung 


des Lichtes aus der Flaſche erwähnt habe. Der Ange⸗ | K 0 \ 
„Verein Freifinn“ Profeſſor Dr. Günther, der klagte glaubt dieſe Mittbeilang damals gemacht zu haben; } teil davon, und ich hätte ihm bemerklich gemacht, daß 
frühere Reichstagsabgeordnete, einen glänzenden | wenn nicht, hätte er des Umſtandes in der damaligen | er mit ſo unwahrſcheinlichen Angaben nicht vor Gericht 
Vortrag über „Gladſtone“. Wenn auch Gladſtone | Verwirrung wohl zu erwähnen vergeſſen. bor lle. Auch hier vor dem Schwurgericht hat 
bei den gegenwärtigen Wahlen den Kürzeren ziehen Hierauf begann der Staatsanwalt Herr Preuß fein } vrafach unrichtiger Angaben ſchuldig 
ſollte, fo würde feine Idee, Irland durch Gewährung Plaidoyer. Wohl ſelten habe eine Unterſuchung ſolches 9 M 115 des Schuldſcheins gegenüber 
der Selbſtverwaltung zu verſöhnen, doch ver⸗ 


5 1 7 als die eigen, Krüger ee Eine 
7 enge von nzeigen ſei eingegangen, viele Zeugen 
wirklicht werden, denn Gerechtigkeit und Humanität Mafbeteh ſich. Es en Mi 190 80 untichtinen 
hätten in der Weltgeſchichte ſchließlich doch immer | Gerüchte, z. B. daß der Zeuge Rieck ausge⸗ 
den 1 60 errungen und behalten. Die Zuhörer] wandert ſei. Es fei wohl erſichtlich, daß von Anfang 
waren jo hingeriſſen, daß der Beifall nicht ver- | an Stimmung in dieſer Sache gemacht worden 
ſtummen wollte, jo daß Herr Dr. Günther nochmals iſt bis im die neueſte Zeit. Das Auflehen, das 
die ib eim betrat und vor allem die deutſche 

Jugend ermahnte, trotz gegentheiliger Zeitſtrömung 


und ſang als muſikaliſche Arabeske der Rolle eine Chan⸗ 
ſonette, die ihre „Marie“ recht gut kleidete. Ihr Partner, 
Herr Carlſen, hatte wohl nur als bereitwilliger Erſatz⸗ 
mann die Uniform des „Fritze Wilhelm Schulze“ ange⸗ 
legt. Ton und Temperament des gema. ichen Märkers 
kamen nicht gen zu ihrem hergebrachten Recht. 

S Dt, Eylau, 7. Juli. Daß die Stadtverord⸗ 
n. en einer Stadt gegen Mitglieder des 
Ma iſtrats klagbar werden, dürfte als ein ſeltener 
Fall anzuſehen ſein. In der geſtrigen Stadtverord⸗ 
neten⸗Sitzung wurde der Beſchluß gefaßt, gegen drei 
Magiſtraksmitglieder wegen Abänderung des Fiſcherei⸗ 
Contracts pro 1879/85, ohne Zuziehung der ſtädtiſchen 
Behörden, im Wege der Klage vorzugehen. Die Stadt 
ſoll durch dieſe Abänderung eine bedeutende 
Mindereinnahme aus dem ihr gehörigen Geſerich⸗ 
See haben und es ſo das Object der 
Klage auf 30 000 % angenommen werden. — 


entſtanden iſt, hat wohl ſeine Urſache in den Familien⸗ 
verhältniſſen des Angeklagten. Theils Mitleid, theils 


nun 


die idealen Gedanken und Prineipien hochzuhalten. in 


= dem Zimmermeiſter Herr öck von hier übertragen 
Trieſt, 7 Full. Die von nie een Blättern ge⸗ Dot Sehen daß, der Renan bie sum 
6 fe Nas ; . der A { st \ 1. d⸗ | 1. November d. 3. und die Fertigſtellung bis zum 
richte Nachricht von der Auffindung einer Höllen⸗ Verl Meineid 9 1. Juni n. J. erfolgen muß. — Mit der Roggen 
maſchine in der Bucht von Muggia iſt un⸗ f ; 00 ernte wird hier in nächſter Zeit begonnen werden. Der 
richtig; die von Fachmännern vorgenommene Unter⸗ Th f 5 ſten Fall er Sommerung und der Hackfrüchte iſt in 
ſuchung hat ergeben, daß es ſich dabei um eine irect. Di fürcht. hieſiger Gegend ein recht günſtiger. 0 
Verſuchsmine mit ungeladener Initialpatrone Was di i * Der Rechtsanwalt Hunrath in Shledau iſt 
handelt, die ganz gefahrlos iſt. (W. 
England. 8 N ß 
ac, London, 6. Juli. Die Miiglieder der e n 729 5 le te tee dahin 
Reichs⸗Föderations⸗Liga hatten am Sonn: ch 4 eee . 
8 , "wenn cr bei den Steaffiaten beibeilit RE 


Rieck der Theilnahme verdächtigen, erſchein Laſt gelegt werden, 
glaubwürdig. Eine Zeugin trat erſt mit ihren er Freiſprechung fordere. h 
hervor als ihr Mann von Rieck geſchlagen worden war zn feiner Replik bemerkte der Staatsanwalt, der 
n⸗ r Vertheidiger ſei hier gewiſſermaßen als Gedanken⸗ 
leſer aufgetreten, doch ſcheine er es in dieſem Fache no 
1 weit gebracht zu haben, denn das, was er bezügli 
er von ihm vorgeführten fingirten Anklage und darüber 
jagt habe, was die Stagtsanwaltſchaft gethan hätte, 
enn die Anklage gegen Rieck gerichtet worden wäre, 
fe nach keiner Richtung hin zu. — Der 
Belgien 5 een 19 0 alt den en des 0 
Brüffel, 2. Juli. Der noch unter dem Er: | eidigers in vielen Punkten entgegen. Letzterer mache 
miniſter Bara eingeleitete Scandalprozeß Ber⸗ 9 1 ee en dre Anrede deen Krger 
nard iſt endlich zum Austrag gelangt. Geſtern gemacht. Das ſei doch etwas ganz Natürliches und dem 
hat der Brüſſeler Appellhof das Urtheil verkündet. leck nicht zu verdenken. Daß Rieck exit mit feinen 
a 1 50 Erkenntniß des Gerichtshofes von nz Hebt bet e 1595 1 10 Er 1 
Charlero tändig um l nung ausgeſetzt war, ſei bedeutungslos, da Rie iele e a Ä 
ns alt A Ra OBEN. ebnete iR icht darauf rechnen konnte, eine noch in weiter Ferne] gabeln bewaffnet, herbei, griffen die Ruſſen muthig an, 


ergingen ſich über die Wichtigkeit einer Föderation 
zwiſchen England und deſſen Colonien, und es 
wurde bemerkt, daß, wenn dies zuerſt in Bezug auf 
Vertheidigung bewerkſtelligt würde, die Föderation 
auch ſehr bald in anderer Beziehung folgen werde. 

— Heute wird das Ableben des Indianer⸗ 
Häuptlings Poundmaker gemeldet, der in der 
Riel ſchen Rebellion im nordweſtlichen Canada 
eine ſo hervorragende Rolle ſpielte. h 


t er N 8 biſchen 2 

es Nachdem die Herren hier übernachtet | 
wurde die Fahrt heute früh 9 Uhr nach der preu 
ruſſiſchen Grenze angetreten. , 2 

Von der ruſſiſchen Grenze, 7. Juli. Kein Monat 
vergeht ohne Uehergriffe unſerer ruſſiſchen Grenz⸗ 
nachbarn. In der vorigen Woche erſchienen bei einem 
Beſitzer in der Nähe von Mieſionskowo ein ruſſiſcher 
Hauptmann, ein Wachtmeiſter und ein Koſak zu Pferde, 
zäumten ohne lange Umſchweife ein Pferd des Beſitzers 
auf und machten Miene, es über die Grenze nach Ruß⸗ 
land zu entführen. Der Beſitzer proteſtirte ganz ent⸗ 
ſchieden hiergegen, es half ihm aber nichts; die Ruſſen 
meinten, das Pferd ſei aus Rußland herübergeſchmuggelt 
worden und ſie müßten es daher wieder zurückholen. 
Als der Beſitzer ſah, daß die Ruſſen von ihrem Vor⸗ 
haben nicht abzubringen waren, wandte er ſich an ſeine 
Nachbarn um Hilfe. Dieſe eilten, mit Dung⸗ und Heu⸗ 


„ und in dem 
als Rieck ſelbſt 


klagten vor dem Brandtage ſei gleichfalls ſehr verdächti⸗ 
1 0 Es ſei erwieſen, daß er an dem Abend vor 


fängnißſtrafe, „wegen groben Vertrauensbruchs“, bes dickes aus der Glace feitens N rien fe ihelih che 1 1 5 ee 
zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt worden. in verdächtiges Moment zu erblicken auc in der Ent⸗ een Menitettin, 7. Juli. Der Monteur D. aus 
Ferner ſind die von demſelben der biſchöflilchen fernung des Etiquettes, da ſolche Leute, auf deren Zeugniß | Stettin hat in der Nacht vom 4. zum 5. d. Mis. 
Fk an 11 these kun f 1 1 hier 11 5 au äußere Faß gener bejonbers Semit in 59 6 1 5 5 Ende NEAR HE 
ellen. Bernard wohnte der Urtheilsverkündigung iejeni „legen. Nicht der Umſtand, daß Krüger der Verſicherungs⸗ ſeinem Leben ein Ende gemacht. Derſelbe. terger, 
nicht bei. Es wurde ſeine ſofortige Verhaftung fue en 5 Mag 5 Ahn We elellichaft keine Anzelge 0 abe von der verſuchten | um hier in Arbeit zu treten. D. hinterläßt Frau und 
angeordnet, allein Bernard's Aufenthaltsort i | Brandtiftung, werde ihm zum Vorwurf gemacht, Kinder. Ein bei ihm vorgefundeneß, Brief betlagt, daß 
unbekannt. e 997 N 1 dp b d e da uf lasen pape ihn in ſeiner Noth im Stich ge⸗ 
2 > err Je anwa anno t erwiderte „ 8 8 f 7 
Dem Vite TE e in Bezug auf ae A bt ki 5 aal ted en Nerf er Bas der San daches 0 920 Gale dosgehnen auf 1 
a j h emacht, e : ( eine 
bie Neu⸗Hebriden⸗ Angelegenheit gemeldet: in digen Fache weit zu bringen. Im Uebrigen ſel er grauenvolle Weile ums Leben. Derſelbe wollte 
Melbourne, 5. Juli. Der Premterminiſter von Noth, und die von dem Staatsanwalt vielfach mißverſtanden. Da über einen Graben ſpringen und den Henſenbaum als 
Victoria, Duncan Gillies, hat an den Gouverneur möglicherweiſe auch die Geſchworenen ihn mißverſtanden | Sprungftab benutzen, leider brach der Baum und der 
Sir Henry Loch ein Schreiben gerichtet, deſſen y 1 9 5 RR Be ns eiiige einer an 01 dutch et DaB 1 0 
R 2 * A n 5 , ü g 
den e Miner dart daß er icht elle. , all noeh Minuten, bis der Unglückliche den Geiſt aus hauchte. 
einzuſehen permag, warum ein Militärpoſten auf e e en Juni l bauch den, Fetten be Sobel 
der Inſel errichtet worden iſt, was allem Anſcheine an fl len RR den en Gef 95 1 1 5 Ahle drei Ordens, Prinzen Albrecht, folgenden Herren die Ole 
nach eine Verletzung des zwiſchen Frankreich und laſtend 19 den Angeklagten ſei auch d | Sehuldfragen: ob der Magellan des Verſuchs der | veftitur als Johanniter⸗Ritter ertheilt worden: Majorats⸗ 
Großbritannien geſchloſſenen Vertrags bildet. Er ſchweigen des Experiments mit dem Licht bei Brandſtiftung, der vollendeten Brandſtiftung und des | befiger Graf von und zu Egloffſtein auf Sillginnen 
jagt Jan en 0 en den erſten polizeilichen Ermittelungen, als er nach e zur pre bene ſich. W Breath 10 vor⸗ = Saadaı in 8 ne 
on Seiten der Eingeborenen bekannt ſind, we d i 9 „gelegt, worauf dieſelben ſich zur Berathung zurückzogen.] des Herrenhauſe reiherr 5 = 
Jag Vorgehen des N Befehlshabers re a em Licht gefragt wurde. Das Verhalten des Ange⸗ Der Spruch der Geſchworenen lautete auf Nicht⸗ | in Oſtpreußen, Ma ne e Graf Hugo Keyſer⸗ 
fertigen würden. Zum Schluſſe erklärt er, daß chuldig besüglich aller drei Schuldfragen. Eine | Ling-Rautenbuvg, Landrath u, Schi erinsSensburg, 
franzöſiſche Truppen wichtige Punkte auf den N em Tage, an welchem die Flaſche im Stall gefunden | Anzahl Zuhörer begrüßte dieſen Spruch der Ges | Kammerherrn Graf Dönhoff Friedrichſtein, Rittmeiſter 
Hebri 8 uf den eur wurde, längere Zeit auf dem Hofe geweſen iſt. Wenn ſchworenen mit lautem Bravo, was der Porfigende [a. D. Graf v. Klinckowſtroem⸗Korcklack bei Gerdauen, 
Hebriden befeßt hielten. Dieſelben ſollten eheſtens man nad den ermittelten Thatſachen zu der Ueberzeugung ernſtlich rügte. Dann erfolgte auf Grund des abr: | Kammerherrn Graf Kanitz⸗Podangen, Rittmeiſter a. D. 
zurückgezogen werden. elange, daß Krüger ſchuldig iſt des Brandſtiftungsverſuchs, fſpruchs der Geſchworenen die vollſtändige Freiſprechung | Werner v. Guſtedt⸗Lablacken (Dftpr.). . 
Danzig, 8. Juli Ba müſſe man auch zu der Ueberzeugung gelangen, daß bes Angeklagten Die Kosten des Verfahrens eee e Ted re U 
’ 2 5 1 


5 1 i wurden der Staatskaſſe auferlegt und, wie ſchon mit Tilſit, Oberlehrer a. D. Theodor Preuß ift das Prä⸗ 
Oiioinabe Ae de Page et Grund Kelter in der Seit in Caceres debe is der S getbeilt, der Angeklagte jofort auf freien Fuß geſetzt. dicat Profeſſor verliehen worden. 
25 run ＋ 2 7 F 2 7 Fi 
Ber Moahdie der deuten Stewart auslam, in der Nähe der Brandſtelle geweſen ſei. W Am heutigen letzten Verhandlungstage der Landwirthſchaftliches. 


Bei ſchwachen Winden unbeſtimmter Richtung das Motiv anbelange, fo ſei der Nachweis eines ſolchen [gegenwärtigen Schwurgerichtsperiode gelangten noch 


gene e ! 
veränderliches Wetter mit wenig veränderter zwei Anklagen wegen Meineides zur Verhandlung Die 


h te derſelben war gerichtet gegen den Beſitzer Auguft 
Temperatur und etwas Niederſchlägen. een, aus Kl. Bölkau. Der Angeklagte hatte von 
* [Von der Rhede.] Die Panzer + Gorbette 


einem Arbeiter Korth ein Darlehn von 975 & erhalten, gehört und eine friſche Nordoſtbriſe unterftügt die Sonne 
„Oldenburg“ iſt geſtern aus der Bucht von | Hand zu bekommen, wie es bei Krüger durch die in 


Ausſicht stehende Brandentſchäd N. ide 10 lacht war e des fit na en 1 1 85 Ber a die el get 
Gdingen wieder auf die Rhede zurückgekehrt und | Ausſicht ſtehende Brandentſchädigungsſumme der Fall wurde. Abgemacht mar ſe monatliche Kündigung. Im as noch an den verurſachten e ee 
hat abermals vor Zoppot Anker geworfen. Da⸗ De allen Bi gallen für ſchuldie zu erflaren A eden Biere gelinde . . lan en re = 
br 319110 Se 0 HEN EN EN ud Der Vertheidiger, Herr Rechtsanwalt Wanne wski, Geld nach Verlauf von ſechs Monaten nicht zurüicterhielt, | der Weizen während der kalten und feuchten Witterung 
x z Adalber ihren nkerplatz bei Zoppot und beſtritt in feiner Entgegnungsxrede zunächſt, daß ein allge⸗ erließ Korth gegen Lewerenz im Septeinber einen gericht abgeblüht hat, find die Aehren kurz gebliehen und con⸗ 
ampfte auf Hela zu, um Uebungsfahrten zu | meines Intereſſe für den Angeklagten ſich bemerkbar lichen Zahlungsbefehl. Gegen dieſen erhob Lewerenz ftatirt man vielfache Lücken in denſelben. Dagegen ſind 
machen. Bis heute Vormittag war dieſelbe noch | gemacht habe, ebenſo das Vorhandensein von Einflüſſen, Widerſpruch mit der Motivirung, daß ihm das in den Provinzen des Nordens Frankreichs, die bekanntlich 
nicht auf die Rhede zurückgekehrt. Die Kreuzer | die ſich für den Angeklagten geltend gemacht haben | Kapital nicht gekündigt worden ſei. Den ein» die weitaus productivſten für Weizen find, die Pflanzen 
fregatte „Moltke“ iſt auch bis heute Mittag nicht | ſollen. Wie leicht es iſt, unter eine ſchwere An⸗ geſchriebenen Kündigungsbrief des Korth will er noch erheblich weiter in der Entwickelung zurück, der 
auf unferer Rhede eingetroffen. Die Kreuzer⸗] klage zu kommen, erhelle 3. B. daraus, daß, wenn zicht erhalten haben. Korth klagte nun gegen [Regen und die rauhe Temperatur haben dort keinen 
fregatten „Moltke“, „Prinz Adalbert“, „Stein“ und 
die Kreuzer⸗Corvette „Sophie“ werden ſich übrigens 


* [ueber die Erntegusſichten in Frankreich] wird 
aus Paris geſchrieben: Endlich haben wir eine Woche 
günſtigen Wetters hinter uns, die Regengüſſe haben auf⸗ 


kaum möglich; es ſei aber anzunehmen, daß Jemand, 
der in bedrängter Lage ſich befinde, der neue Ställe 
bauen und neues Vieh ſich anſchaffen wolle, wohl daran 
gelegen ſein könne, eine größere Summe Geldes in die 


die Thatſachen ein wenig anders zu Tage getreten wären, Lewerenz und im Termin vor der hieſigen Civilkammer [Schaden gethan, im Gegentheil eine wohlthätige Ver⸗ 
als geſchehen, der Staatsanwalt ebenſo für die Schuld | am 6. Januar d. J. beſchwor Lewerenz, den einge⸗ e verurſacht, ſo daß nunmehr, weiteres ſchönes 

bi 15. d 1 0 des Rieck, wie heute für diejenige des Krüger eintreten ſchriebenen Kündigungsbrief von Korth nicht erhalten | Wetter vorausgeſetzt, die Blüthe unter den beſten Be⸗ 
bis zum 15. d. M. in Kiel zuſammenfinden und] würde. Wäre nur die Kreikowski mit ihrer Ausſage zu haben. Der Kläger wurde in Folge dieſes Eides] dingungen por ich gehen kann und vorläufig noch ein 
dort am 19. d. M. zu einem Schulgeſchwader vers gegen Rieck einige Monate früher hervorgetreten, dann] mit feiner Klage abgewieſen und in die Koſten verurtheilt.] gutes Reſultat in, Ausſicht ſteht. Im Süden hat die 
einigen. wäre ſehr wahrſcheinlich die Anklage nicht gegen Krüger, Dieſer Eid ſoll wiſſentlich kalſch geleiſtet worden fein. | Ernte begonnen, iſt aber gegen normale Jahre im Rück⸗ 
* Zum Handelsverkehr mit Rußland.] Wie der ſondern gegen Rieck gerichtet worden, denn gegen dieſen ] Lewerenz giebt zwar zu, eine Quittung über den Empfang | Stande. Roggen iſt in Quantität mangelhaft, verſpricht 
„Bol. Ztg.“ aus Petersburg vom 1. Juli gemeldet wird, ſeien ebenſo viele Verdachtsmomente bekannt geworden eines eingeſchriebenen Briefes am 4. Februar 1885 | aber ſchöne Qualität. Gerſte und Hafer geben nur An⸗ 
erließ die Staatsbank dieſer Tage eine auch die aus] wie gegen Krüger. Der Vertheidiger fingirt des unterſchrieben zu haben, doch habe er keinen Brief er⸗ laß zur Zufriedenheit, auch Kartoffeln blühen unter den 
ländiſchen Kaufleute, die mit Rußland in Verbindung | Beiſpiels wegen den Fall, die Anklage wäre halten. Ob Andere den Brief für ihn in Empfang ges | beiten Bedingungen. Die Blüthe des Weins läßt da⸗ 
‚stehen, intereſſirende Bekanntmachung. Hiernach wird J gegen Rieck gerichtet, und zeigt nun, daß man & nommen, wiſſe er nicht. Als er die Poſtquittung J gegen zu wünſchen übrig. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [&telfa Gerfſter⸗Gardinil], welche in Paris ſchwer 
erkrankt war, wird in kommender Woche zum erſten 
Male wieder in einem Concert ſingen. 
die Dresdener Hofbühne] hat ein ganz anſehn⸗ 
liches Deficit im vorigen Jahre erzielt. Der König 
mußte eine Beiſteuer von 466 908 & zahlen. 

* Wie der Regiſſeur des Meininger Hof⸗ 
theaters bekannt macht, iſt das amerikaniſche Gaſt⸗ 
ſpiel in Folge der Erkrankung des Intendanzrathes 
Chronegk für dieſes Jahr aufgegeben. 

[Herr Kraußneck], welcher vor zwei Jahren vom 

Karlsruher Hoftheater zum Deutſchen Theater überging, 
hier aber nicht die ihm n eh Beſchäftigung fand, 

‚it, dem „B. C“ zufolge, auf zehn Jahre wieder in 
Karlsruhe verpflichtet worden. 

Verurtheilungen] In Bautzen hat das Schwur⸗ 
gericht den Sparkaſſenkaſſrer Helwig aus Reichenau, 
welcher 200 000 4 ig dle Oker u 6 Jahren Zuchthaus, 
und in 0 de die Strafkammer den früheren 
Procuriſten der „Allg. deutſchen Credit⸗Anſtalt“ Lingke 
welcher 382 468 & veruntreut, zu 10 Jahren Gefängni 
und Ehrverluſt verurtheilt. Beide haben die unter⸗ 
ſchlagenen Summen an der Börfe verſpielt. 

Eine 2 deer g Auf den Doppelmörder 
Keller wurde dieſer 
gu: Hetz⸗ und Treibjagd abgehalten, bei welcher der 
erbrecher unfehlbar ergriffen worden wäre, wenn er 
nur dabei geweſen wäre. Ein höherer ſtädtiſcher Be⸗ 
amter von a beef der eben den hinter Keller 
erlaſſenen Steckbrief gelefen, ſah auf der Straße einen 
enſchen, auf den das Signalement vollkommen paßte. 
Er rief den Menſchen an; derſelhe ſtutzte und wandte 
zur Flucht. Nun war jeder Zweifel gehoben 
und die Jagd begann, Polizeibeamte, Schreiber, 
Bürger, Knechte, alles co ſich der Jagd an, die 
Frauen kreiſchten und ſchloſſen die Thüren, es war 
eine unbeſchreibliche Aufregung in dem Städtchen. 
Immer toller lief der angebliche Mörder, immer ge⸗ 
waltiger ſchwoll der Haufe ſeiner Verfolger an, denen 
man es allerdings nicht verdenken kann, daß ſie ſich 
nicht allzuſehr beeilten, denn einem ſolchen verzweifelten 
Verbrecher iſt nicht recht zu trauen. Endlich, als die 
Verfolger gar nicht näher kamen, hielt der Verfolgte 
ſcheinbar erſchöpft ſtill und nun blieb den tapferen 
Häſchern nichts übrig, als ihn feſtzunehmen und ihn 
zum Bürgermeiſter zu hringen, wobei er denn auch, 
gan gebrochen, keinen Widerſtand leiſtete. Beim Bürger⸗ 
meiſter aber muß ſich der Gefangene ganz gründlich als 
ein ganz anderer als Keller ausgewieſen Pu denn 
er wurde ſehr bald entlaſſen; es war dem Burſchen die 
helle Freude darüber anzuſehen, daß es ihm ſo ſchön 
Feigen die Schmiedeberger einmal recht in Trab zu 
ringen. 
Schwerin, 6. Juli. Die Eröffnun 
Hoftheatergebäudes in Schwerin 918 am 21. Sep⸗ 
mber d. J. ſtattfinden. An dieſem Tage fol ein Feſt⸗ 
el von Putlitz Zur Weihe des Hauſes“, Muſik von 
ofkapellmeiſter Alois Schmitt, darauf Glucks „Iphi⸗ 
enie“ zur Aufführung gelangen. 


Vergleichende wöchentliche Sterklichkeits- 
Statistik einer Anzahl grösserer Städte, 


Jahreswoche vom 20. bis 26. Juni 1886. 
— ſBBR— ——— ——— nn (Ü—ͤ—e—B 


des neuen 


Brechdurakfälie, 


Fiesktyphea. 


auf 1006 Lebende 
Diphterie und üreag. 
Keuchhusten. 
Unterleibs-Typkus. 
Epid. @enickstarre. 
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1) Bis 23. Juni. 


2) Bis 19. Juni. 
19. Juni. 


5) Bis 16. Juni. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 8 Juli. 


Org. 5 7. Ors. v. 7. 


Weizen, gelb ros. Anl. 80] 87,40 87,30 
Juli-Aug. 146,00 146,25 Loraberden 187,00 186,00 
Sept.-Okt. 149,75 150,75 |Frausosen 368,50 367,00 | 
Roggen Ored.-Actlen | 445,50| 445,00 
Juli-Aug. 127,75, 128,75 Disc.-Comm. | 205,70) 204,70 
Sept.-Okt, | 29,75 130,75 | Dentsche Bl. 157,70| 157,00 | 
Fetroleum pr. | Laurahütte 67,70 67,75 
20 8 Ooatr, Noten | 161,00| 161.25 
Sept,-Oktbr. 22,40] 22,40 Buss. Noten | 198,20 198,35 
Biböl Warsck. kara| 198 10) 198,00 
Juli-Aug. | 42,50! 42 60 London kurs 20,365 20,375 
Zept.-Oktb. 42,40 42 50] London lang | 20,315 20,325 

Spiritus Russische 5% 

Juli-Aug. 36,90 37,10 SW. -B. g. A. 69,00 69,30 
Sept.-Oktbr.] 38.40 38,60 Danz. Privat- 

4% Consols 105,80 105,800 bank 147,0 147,00 
3% Westpr. Danziger Oel- 

Pfandbr. 99,50 99,50] mühle 111,00 112,00 
4% do. 101,00 101,00 [Mlawka St-P.| 111,00] 111,00 
57 Rum. G.-R.] 96,90 96,80] do. St-A.| 47,20 46,50 
UT.g.4%Glar.| 85,20 85.30 Ostpr. Südb, 

II. Orient-Anl] 61,60] 61,70| Stamm-A. 84,40 82,50 

Neueste Russen 100,00 Danziger Stadtanleihe —. 


Fondsbörse: ziemlich fest. 

Hamburg, 7. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 155,00 160,00. — Roggen loco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 140—146 ruffiicer loco 
ruhig, 99 —102. Hafer und Gerſte fill. — 
Rüböl leblos, loco 40%. — Spiritus feſter, Je Juli 
23. Br., der Auguſt⸗Sept. 24% Br. der Seyt.⸗Okt. 
25½ Br., der Oktbr.⸗Novbr. 25% Br. — Kaffee feſt, 
Umſatz 6500 Sack. — Petroleum matt, Standard DR 
loco 6,50 Br., 6.40 Gd., Jar Auguſt⸗Dezember 6,70 Gd. 
Wetter: Schwül. 


Ich Bremen, 7. Juli. ; ee Petroleum 
wächer. i ; r. { 
ne h EN . Juli. (Effecten⸗Societät.) 


Lombarden 


(Schluß) Ereditactien 222%, Franzoſen 183%, 
Gold⸗ 


92½, Galizier 152%, Aegypter 72,40, 47 ungar. 


rente 85,00, 1880er Ruſſen 87,10, Gotthardbahn 105,40, 


Disconto⸗Commandit 204,40. Still. BR 
Wien, 7. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. Papier⸗ 
rente 85,22 ½, 5% öſterr. Papierrente 102,00, öſterr. Silber⸗ 
rente 85,95, öſterr. Goldrente 117,95, 4 ungar. Gold⸗ 
rente 105,55, 5% Papierrente 94, £ 
1860er Looſe 139,50, 1864er Looſe 168,00, Crebitlonfe 
177,25, ungar. Prämienlooſe 121,75, Creditactien 276,30. 
anzoſen 227,50, Lomvarden 114,50, Galizier 188,75, 
emb.⸗Ezernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 228,50, Barbubiter 
166.00, Nordweſtbahn 169,50, Elbthalbahn 163,75, 
Cliſabethbahn 243,25, Kronprinz⸗Rudolfbabn 193,25, 
Nordbahn 2295,00, Unionbank 70,50, Anglo-Auftr. 113,50, 


age in Schmiedeberg eine 


3) Bis 19. Juni. 4) Bis 


75, 1854er Looſe 131,50, 


Wiener Bankverein 104,25, ungar. Creditactien 283,25, 
Deutſche Plätze 62,10, Londoner Wechſel 126,46, Pariſer 
Wechſel 50,05, Amſterdamer Wechſel 104,65, Napoleons 
10,02%, Dukaten 5,92, Markaoten 62.10, Ruſſiſche 
Banknoten 1.22, Silberconpons 100, Länderbank 222,25, 
Tramwah 196,10, Tabaksactien 64,25, Buſchtierader B. 
Amſterdam, 7. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine höher, er November 
212. — Roggen loco höher, auf Termine geſchäftslos, 
7 Oktober 126, 127, 128. 127.— Raps deer Herbſt 
[.— Rüböl loco 23½, 7er Mai 23 ½, Yor Herbft 22%. 
„Antwerpen, 7. Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
dericht) Raffimirtes, Type weiß loco 16% bez, 16% Br. 
zur Auguſt 16% Br., Ye Septhr. 16% Br., ir Gept.s 
Dezbr. 16% bez., 16% Br. Ruhig. 8 
Paris, 7. Jul. Getreidemartt (Schlußbericht) 
Weizen feſt, r Juli 21,75, r Auguſt 22,00, Ye 
Sept.⸗Dezbr. 22,60, Der Nov.⸗Febr. 22,90. — Roggen 
12 505 755 Juli 14,00 He Nov.⸗Febr. 15,00. — Mehl 
12 Marques feſt, der Juli 47,60, dr Auguſt 48,10, 
2 Sept.⸗Dezbr. 49,00, r Nov.⸗Febr. 49,50. — Rübbl 
feſt, Ye Juli 51,75, er Auguſt 52,00, Ye Septhr.“ 
Desbr. 53,75, Her Januar⸗April 54,50. — Spiritus 
feft, der Juli 46,25, Ne Auguſt 46,50, der Sept.⸗Dez. 
44,50, Ye Januar⸗April 44,00. — Wetter: Heiß. 
aris, 7. Juli. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 35,07%, 3% Rente 82,97%, 4% 2 Anleihe 110,75, 
italieniſche 5% Rente 99,32%, Defterr. Goldrente 95%, 
ungar. 4% Goldrente 34%, 5% Ruſſen de 1877 101,50, 
anzoſen 453,75, Lombardiſche Eiſenhahn⸗Actien 
231,25, Lombardiſche Prioritäten 324,00, Neue Türken 
14,72%, Türxkenlooſe 35,05. Credit mobilier —, 4% 
Spanier 60%, Banque ottomane 512, Credit foncier 
1361, Aegypter 362, Suez⸗Actien 2022, Banque de 
Paris, 660, Neue Banque d'escompte 477, Wechſel 
auf London 25,23, 5% privil. türk. Obligationen 
567,00, neue 3% Rente 82,37%, Panama⸗Actien 427. 
London, 7. Juli. Conſols 101%, 4% dreußiſche 
Conſols 103, 5% italieniſche Rente 98¼ Lombarden 
9%, 5% Nuſſen de 1871 98%. 57 Ruſſen de 1872 
98, 5% Ruſſen de 1873 98%, Convert. Türken 14%, 
4% fund. Amerikaner 128%, Oeſterr. Silberrente 68, 
eſterr. Goldrente 94, 4% ungar. Goldrente 83%, 
Neue Spanier 60%, 47 unif. Aegypter 711%. 3% gar. 
Aegypter 99%, Ottomanbank 10%, Suezactien 80%. 
Canada Pacific 69%. 5% privilegirte Aegypter 94%. 
Platzdiscont % . J 
London, 7. Juli. Getreidemarkt. 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 19 
Gerſte 3300, Hafer 80 420 Ort. Weizen ruhig, eher 


ſtetiger, übrige Artikel träge, Bohnen anziehend. 
Liverpool, 7 Juli. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 14000 Ballen, davon für Speculation und 
RG 1000 Ballen. Amerikaner feſt, Surats ſtetig. 
iddl. amerikaniſche Lieferung Juli⸗Auguſt 52 Käufer⸗ 
preis, Sept.⸗Oktbr. 5% d. Werth. | 
2 85 7. Juli. Getreidemarkt. Alle Artikel ſehr 
leblos, 0 t 0 e Courſe) Wei 
6. Juli: uß⸗Courſe. echſel 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,87, Falle 
Transfers 4,88 ½, Wechſel auf Paris 5,18%, 4% 1 h 
Anleihe von 1877 125%, Erie⸗Bahn⸗Actien 29%, New⸗ 
orker Centralbahn⸗Actien 105%, Chicago⸗North⸗Weſtern 
ctien 113%, Lale⸗Shore⸗Actien 84½, Central⸗Pacifte⸗ 
Actien 42%, Northern Paciftc⸗Preferred⸗Actien 59%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 41%, Union = Bacifice 
Actien 56%, Chicago Milw. u. St. Baul-Actien 92%, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 24%, eb 
Actien 30%, Canada = Bacific » Eifenbahn = Actien 67% 
Illinois Centralb.⸗Actien 135%, Erie⸗Second⸗Bonds 
[Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9, d 
New Orleans 9, raff. Petroleum 70. Abel T 
Newvork 7 Gd. do. in Philadelphia 7 Gb, 
Petroleum in Newyork 6, do. Pipe line Ce 
ficats — D. 65% C. — Mais (New) 47%. — Bu 
air refining Muscovados) 47 D. — 0. — Kaffee @ 
Rio⸗) 9%. — Schmalz (Wilcox) 7.10, do. Fairbanks 
g Due und Brothers 7,00. — Speck 7%. — G 
fracht 2. 
Rework, 7. Juli Wechſel auf London 
Rother Weizen loco 0,89, Jr Juli 


Newhork, 6. Juli. ERICH: 
28 195 600 Buſhels, do do. an Mais 9 139.000 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 8 Juli. 


ö Weizen loce ruhig, r Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126— 1338 1401604 Br. 


ochbunt 120-1338 130--168 K Br. 3 
ellbunt 120-1298 130-158 A Br. 5 
bunt 120—1298 124--155 Br. 
roth 120—1308 130-152 MBr. 
ordinair 105-1284 105140 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 137 & 
Juli⸗Auguſt 137, 136 


i bez., der April⸗Mai 142% , bez. 
Noggen loco unveränd., 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig er 1208 122 —123 AM SR 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 123 A. 
unterpoln. 93 , tranſit 93 M 1 
Auf Lieferung er Juli⸗Auguſt tranſit 95% % 
Br., 95 M Gd., r Sept.⸗Oktbr. inländ. 113% M 
Br., 118 M Gd., tranfit 96% , Br., 96 M Gd. 
G16 Tonne von 1000 Kilogr. große 115/68 


Hafer der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 130 A 
Rübſen loco r Tonne von 1000 Kilogr. Winter⸗ 187 M 
Kleie 7e 50 Kilogr. 3,60 M bez. 8 
Spiritus Jer 10 000 2 Liter loco 37,25 K Gd. 
Rohzucker ruhig, Baſis 880 Rendement incl. Sack franco 

Neufahrwaſſer per 50 Kilogr. 20,10 & bez. u. Br. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
— gemacht, Amſterdam 8 Tage — gem. A 
Preußiſche Conſolidirte Staats = Anleihe 105,55 Gd. 
344% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 100,25 Gd, 3% 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 99,75 Br., 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftliche Emiſſ. B. 
100,75 Gde., 47 Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Land⸗ 
ſchaft II. Serie 100,75 Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 8. Juli. 2 

Getreidebörſe. (H. v. Morftein.) Wetter: Pracht⸗ 
voll, bei ſehr warmer Temperatur. Wind: S. 

Weizen. Trotzdem die telegraphiſchen Nachrichten 
von den auswärtigen Märkten wieder eher beſſer lauten, 
fehlte heute fat jede Kaufluſt für Weizen und blieb der 
Umſatz auf wenige Partien beſchränkt. Bezahlt wurde 
für inländiſchen 1268 hellbunt 154%, Sommer⸗ 125/68 
und 128/98 151 ur Tonne. Für polniſchen zum 
Tranſit alt bellbunt 128/98 vom Speicher 145 % d. 
Tonne, für ruſſiſcheu zum Tranſit bunt krank 1144 116 M 
der Tonne. Termine Juli 137 M bez., Juli⸗Auguſt 
137, 136% % bez., Septbr.⸗Oktober 136% AM bez., 
April⸗Mai 142% M bez. Regulirungspreis 137 M 

Koggen war in Tranſitwaare ä 
boten, es fehlt aber auch an Begehr. Verkäufe kamen 
nicht zu Stande. Inländiſcher erzielte unveränderte 
Preiſe. Bezahlt iſt 1228 122 M, 12/8 123 M Alles 
7% 1208 Yr Tonne. Termine Juli ⸗Auguſt tranſit 
95%, M Br., 94½ M Gd., Sept⸗Oktober inländ. 118% 
AM. Br., 118 & Gd., tranſit 96% M Br., 96 M Gd. 
Regulirungspreis inländ. 123 , unterpoln. 93 , 
tranfit 93 / Gekündigt find 150 Tonnen. 

Gerſte iſt nur inländiſche große 115/168 11 % der 
Tonne gehandelt. Hafer inländ. 130 4 “er Tonne 
bez. — Rübſen inländ. neuer Ernte 187 M e Tonne 
gehandelt. — Weizenkleie mittel⸗ 3,60 % der 50 Kilo 
bezahlt. — Spiritus 37,25 M Gd. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 7. Juli (v. Portatius u. Grothe) 
Weizen de 1000 Kilo bunter ruſſ. 1198 120, 1218 
Ger. 125,75 M bez. — Roggen = 1000 Kilo ruſſ. ab 
Bahn 1148 86, 1158 87,25, 1168 83,75, 1178 89,73, 
90, 1188 91, 1208 93,50 M bez. — Hafer 77 1000 Kilo 
126, 198, 132 4 bez — Buchweizen e 1000 Kilo 
ruff, 122,50, ? ine 1 
Reben %r 1000 Kilo ruſſ. ſchimmlig 138,75 & bez. — 


RN 


Er 
Schlußbericht. 
( dien 0 


Poularden 4,50 — 7 A, 


1 


Auf Lieferung 126% bunt Pe Juli 137 4 bez, Yr | 
Ya . b 5 de September⸗ 
Oktober 136% M bez, der Oktbr.⸗Novbr. — M 


nur mäßig ange⸗ 


122,75 & bez., feine ruſſ. 207 M bez. — 


Dotter Jer 1000 Kilo ruſſ. 166,75 , Heddrich gf 


83,50 4 bez. — Spiritus Pr 10 600 Lit ohne Fa 
38 4 Gb, ee Juli 28 K. Gb, cee Nga 28% 4 


Gd., der Sept. 39 & Gd. Jer Oktober 40 4 Br. — 


Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſtto. 
Stettin, 7. Juli. Getreidemarkt. Weizen höher, 


loco 152 155,00 &, 7. Juli⸗Auguſt 155,50, r Sept.⸗ 


DHober 155,00. — Roggen feſt, locs 123—126, Ye 
Juli⸗Auguſt 126,00, Pr Sept.⸗Okt. 128,00. — Küböl 
unveränd., e Juli⸗Auguſt 42,70, Fr Sept.⸗Oktober 


42,70, — Spiritus ſich befeſtigend, loco 37,10, 7 Juli⸗ 


Auguſt 36,60, Fe Auguf⸗Septbr. 37,20, e Septbr.⸗ 
Oktober 38,10. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 
de e less 140-168 4 
Berlin, 7. Juli. zen loco — „ er 
Juli⸗Auguſt — , Jer Sept.⸗Oktober 149 150% M, 
Er Oktober⸗November 150 %½—152½ %, der Nobhr.⸗ 
Dezember 152—153½ „ — Roggen locs 127136 
A. guter inländ. 133 M ab Bahn, der Juli — M, Ye 
Juli⸗Auguſt 127%½—128¼ 4, ir Sept.⸗Oktbr. 129%, — 
130/44, Jr Okt.⸗Nov. 130% —132 A, Jr Novpbr.⸗Dezbr. 
131½—133½% M — Hafer loco 124—162 A, weſtpreuß. 
129136 , pomm. und uckermärkiſcher 183—144 , 
ſchlefiſcher und böhmiſcher 134—144 , feiner ſchle⸗ 
ſcher, mähriſcher und köhmiſcher 146—155 4 ab Bahn, 
ruſſ. 126—128 M frei Wagen, der Jul H 
Juli⸗Auguſt 123 A nom., Yr Sept.-DH, 120¾ —121 M, 
Jr Nov «Dez. — % — Gerſte loco 115—180 A — Mais 
loco 108—114 M, Kr Juli 109 4, er Juli⸗Auguſt 
109 , dir Sept.⸗Oktbr. 109 4, Ye Okt.⸗Nopember 
110% . e Nov.⸗Dezhr. 111% 4 — Kartoffelmehl 
loco 17.00 4, %r Juli 17,00 4, de Juli⸗Auguft 
17,00 N, N. Auguſt⸗Sept. 2 AM, Pr Sept.⸗Okt. 
16,70 „ — Trockene Kartoffelſtärke loco 16,90 M, der 
Juli 16,90 4, Yr Juli⸗Auguſt 16,90 M, der Sept. ⸗ 
Okt. 16,70 „ —. Erbſen loco r 1000 Kilo Futter 
wagre 135—145 , Kochwaare 155—200 — Weizen⸗ 
mehl Nr. 00 22,25 bis 20,50 4, Nr. 0 20,50 bis 
19,25 % — Noggenmebl Nr. 0 19,25—18,25 4, 
Nr. 0 u. 1 18 bis 17,50 # ff. Marken 19,50 M, Ver 
Juli 17,70 17,75 4, dir Juli⸗Auguſt 17,70 17,754 
Ver Auguſt⸗Sept. 17,70—17,75 &, Ye Sept.⸗Okt. 17,70 
bis 4, e Nov.⸗Dezbr. 17,80 —17,90 M — Rüböl loco 
obne Faß 42,3 4, mit Jaß — 4. Her Juli 42,6 A, 
Jr Sept.⸗Oktober 42,5 %, Yr Oktbr.⸗November 42,8 
, Jr Nophr.⸗Dezbr. 43 M — Petroleum loco — 4 
dir Sept.⸗Oktbr. 22,4 4, er Okt.⸗Nov. 22,7 M 
Spiritus loco ohne Faß 37 %, Ye Juli 36,6—37,1 
, der Juli⸗Auguſt 36,6—37,1 , dur Auguft⸗Septbr. 
37.4 37,8 , der Septbr.⸗Oktober 38,1—38,6 , er 
Okt.⸗Novbr. 38,2 38,7 M, Jer Nov.⸗Dez. 38,3—38,8 4 
Magdeburg, 7. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker. 
excel. von 96 7 20,80, Kornzucker, gel 880 Rendem 
19,80 AM, Nachproducte excl., 75 Rendem. 17,50 M 


’ 


Feſt. — Gem. 
Melis I. mit Faß 24,25 MA Feſt. 

Danziger Mehlpreiſe. 
Preisnotirungen der Großen Mühle, 9. Bartels 
5 und Comp., vom 8. Juli. 

Weizenmehl 91 50 Kilogr. Kaiſermehl 17,50 M — 
Extra ſuperfine Nr. 5 

1,50 4. — Fine Nr. 1 10,00 M — Fine Nr. 2 8,00 4 
— Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 % 
[ Yr 50 Kilogr. 


uperfine Nr. 0 10,6 Miſchung 
Nr. 0 und 1 9,60 „ — Fine Nr. 1 8,40 M — Fine 
Nr. 2 7,00 % — Schrotmehl 7,60 M — Mehlabfall 
oder Schwarzmehl 5,60 4 


kleie 4,60 AM — Graupenabfall 6,00 A 
Graupen er 50 Kilogr. Berlgranpe 21,50 M — 
ittel 14,00 — Ordinäre 


‚eine mittel 18,00 4 — 
0 AM. 


r 50 Kilogr. Weizengrütze 15,50 — 
Nr. 2 14,00 M, Nr. 3 


7 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 


Berlin, 7. Juli. 
flügel ae 1 


hat ſeit Beginn der Ferien rapi 


formale r. zu er ; 
6080 I, Wildſchwein 
der Pfund, wilde - a 
70 9. An Geflügel findet nur junges leicht Abſatz, 
rend altes ſchwer die normalen Preiſe erreicht, 
nge Gänſe 34,50 %, junge Hühner 45— 80 ., 
nge Enten 0,90—2 M, Tauben 30-45 d. Ye Stück, 
alte Hühner 1—1.50 M — 
Obſt und Gemüfe finden zu den bisherigen Preiſen 
ſchlanken Abſatz. Die Zufuhr iſt dem Bedarf ent⸗ 
d nur zeitweilig in einzelnen Artikeln etwas 


N 


50 


ſprechend un 


ſchwert wurde. 


Schiffs ⸗Liſte. 
Nenſahrwaſſer. 7. Juli. Wind: W. 
Angekommen: Hellmuth, Ermelin, Bremen, 
Kohlen. — Margaretha, Moisker, Morriſonshaven, 


Kohlen und Röhren. — Albert, Ahrens, Ant 
Dachpfannen. — Albertas (SD), Blanck, Königsberg, 
Theilladung Güter. — Wilhelm, Witt, Wisbeach, Kohlen. 
— Berenice (SD.), Wybrands, Rotterdam via Kopen⸗ 
hagen, Güter. 
Geſegelt: 
Jörgenſen, Warnemünde, leer. — 


London, 
Schwabe, London, f olz. 
8. Juli. Wind: S 


Angekommen: Ariadne, Thorſen, Middlesbro, 


Kohlen. 
Geſegelt: Charlaw (SD.), Vallint, Riga, leer. — 
Virgo Maria, Jüngerhans, Kopenhagen; Katharine, 


Zucker und Hol 


Hanſen, Aarhus; Wolfgang, Fretwurſt, Hull; Wilhelm 


u. Robert, Segebarth, Kolding; ſämmtlich Holz. — 
Brutus, Borgwardt, Stockholm, Mehl. — Auna, 
Backhns, Skien, Getreide. 
Wieder geſegelt: Silvia (SD.), Lindner. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 7. Juli. — Waſſerſtand: 0,68 Meter. 
ind: W. — Wetter: veränderlich und warm. 
5 Stromauf: 
Von Danzig nach Plock: Zlottowski, Barg, 2 Kähne 
Maſchinenkohlen. ; 
Von Danzig nach Warſchau: Klein, Gebr. Harder, 
Harz. 
Stromab: 
Strom, Karpf u. Ingwer, Ulanow, Thorn, 4 Traften, 
2220 Nundkiefern. i 
Wieſen, Birnbaum, Ulanow, Thorn, 2 Traften, 
455 Rundkiefern, 540 Elſen, 325 Mauerlatten. 
Zedler, Peip, Bialowicz, Cüſtrin, 3 Traften, 161 Eſchen, 
625 Plancons, 1168 Balken und Mauerlatten, 
15 Rundkiefern, 35 580 Faßdauben, 47 runde, 
81 ein⸗ und mehrfache eichene Eiſenbahnſchwellen. 
Bengſch. Franke Söhne, Tekotszyn, Berlin und Stettin, 
4 Traften, 95 Eſchen, 39 Birken, 3 Balken, 1789 
Rundkiefern, 83 Rundtannen, 131 Rundelſen, 
5 Rundlinden. 
Dieſelben, 1 Traft, 177 Plancons, 210 t. Mauerlatten. 
Mickley, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 84 150 
Kilogr. Weizen. 3 
Capt. Ewald, Regierung, Schilno, Danzig, 1 Dampfer. 
Schultz (Güterdampfer „Oliva“), Borchardt u. Co., 
1 t, pon Thorn nach Grand 
uchmann, Baumgart, von Thorn na raudenz, 
Mewe, Dirſchau, Königsberg, Kulm, Nellen, 
Tilſit, 33 590 Kg. Sprit, 1340 Kg. Zucker, 104 Kg. 
Weinſprit, 73 Kg. Tropfen, 4345 Kg. Wein, 45 Kg. 
Zuckerwaare, leere Kiſten, Fäſſer. 


Berliner Femdsbörse vom 7. Juli. 


Ven der heutigen Börse ist wenig zu beril hien. Aus dem Abend- 
verkehr der au, wärtigen Plätze bauen die Meldungen überwiegend 
fest gelautet, and auch die heutigen errten Wiener Depeschen brachten 
eine etwas festere Tendenz ia die Erscheinung. Unsere Speculation 
nahm hieraus ke us Veranlas ung, zı lebhafterer Thötizkeit überzu= 
gehen, zog es vielmehr vor, eine streng abwartende Stellung einzu- 
nehmen, so dass die Umsätze sich in ganz bescheidenen Dimensionen 
bewegten. Nur cinzelne wenige Papiere, für deren Bevorzugung 
besondere sachliche Gründe angegeben wurd n, hatten sich etwas 
regeren Geschätisganges zı erfreuen. Was die Ceurse anbetrifft, 20 
hielten sich diese ben ungefähr anf ihrem letzten Stand, theilweise um 


Kleinigkeiten darunter oder darüber, so dass die Haltung im Allze- 


Kaffinade mit Faß, 25,75 4, gem. | 


000 13,50 M — Superfine Nr. 80 


Extra ſuperfine Nr. o 
0 M 


Kleien r 50 Kilogr. Weizenkleie 4,20 % — Roggen⸗ 


(J. Sandmann.) Wild und 
ausreichenden Quantitäten dug 0 


40—50 d., Hirſche 40— 
Enten 0,80 1,50 , Bekaſſinen 


gering. — Butter und Käſe verblieben heute auf den 
etwas erhöhten Preiſen, obwohl der Verkauf dadurch er⸗ 


Antwerpen, 


Großherzog Friedrich Franz (R D.), 
5 Ella (SD.), Bartels, 
Zucker und Getreide. — Königsberg (SD.), 


ee Thorner Spritfabrik, Schwartz, 


meinen eher als fest gelten konnte, Bank-Actien hatten so geringe 
Umsätze au’zuweisen, dass meist geraume Zeit verging, ehe ein Ab- 
schluss perfeet und damit ein martsgebender Cours bekannt wurde 
Inländische Eisenbahn- Aetien in überwiegend recht fester Haltung. 
Ausländische Eisenbahn-Acilen in Franzosen geschäftlich und tenden- 
ziell bevorzugt. Montanwerthe ohne besondere Beachtung. Andere 
Industrie - Papiere meist fest und theilweise belebter. Fremde Fonds: 
vermochten ihre gestrigen Course zwar meist aufrecht zu erhaıten, 
traten aber in sehr geringen Verkehr. Eigentliche Anlage- Effesten 
fest bei normalen Umsätzen. Schluss lustlos. Privat-Discont 1¾ Proc. 


Deutsch nd Welmar-iere gur. . | 31,20| 4% 
Deutsche Ralch 7 4 106,80 do. St.- Pr. | 9185| 2¾ 
eu a Ralche-Azi. 5 
Tongolidirte Anleihe | / | — (Zinsen v. Staate gar,) Div. 1886 
do. do. 4 1105,80] Galizler 76,30 & 
Rtants-Schuläscheine | 8¼ 108,50 Gotthardbaha . 135,30 
Cstprsuss.Proy.-Oblig.| 4 102,0 FRroapr.-Rud. Bahn | 77,7% & 
Westpreuss.Prov.-Obl.| 4 [101,75 | Lüttloh-Limburg .. . | 8,00 
Landsch. Oentr.-Pfdbr. 4 101,80 Oesterr.-Franz. Bt... 88785 5 
Crtpreuge, Pfandbriefe 3 ¼ | 99,85 |} do. Nordwestbaha | — 4 
do. do. 4 100,64 do. Lit B.. 567,26 % 
Pommersche Pfandbr. | 5¼ 99,90 }Reichenb.-Pardub, . | 67,10| 8,83 
do. 40. 3], | 99,95 | 1 Raas. Staatsbahnen . 129,40 
do. do. 8 1161,80 'hweis, Unionb. . . | 78,70 
Posensche neus do 4 1101,76 do. Westb. 12,20 
Weatpreuss. Pfandbr. | 8 ½ 96556 Südösterr. Lombard [186,00 
do. 40. 4 11,96 Werschau-Wien . . 268,50 
do. de, 4 1101,00 
4 Zr 2 1106 Ausländische Prloritilie- 
0. . 91,9 
Pomm. Rentenbriem 4 104.80 Obligationen, 
nl 1E Kenner | 
164,40 erb. gar. 1 
325 1 = t do. do. Geld. Fr. 1 Ye 
Kronpr. Rud.-Bahn. 
Argländische Fonds. r eRtasigh. 1 44610 
@osterr. Soldrente . | 6 95,50 jesterr. Nordwenth. 6 h 
S do. do. Eibihal. | 8 | 84, 
do. Silber-Renta | 6¼ | 69,40 | +Südtsterr. B. Lomb. 8 |88°,06 
Ungar. Eisenbahn-Anl.| 5 [103,40 | TSüdösterr. 6%. ObL | 6 106,94 
do. Papierrente . | 5 78,60 | Ungar. Nordestbahn | 5 82.2) 
do. Goldrente .. | & = Ungar. do. Gold-Pr. | 5 194,10 
do. do. a 88,30 | Brest-Grajewo .. .. 5 9829 
Ung. Osis-Pr. I. Era | 5 81,76 | +Charkow-Azow rtl. 6 109.99 
Buss.-Engl, Anl. 1870 | 5 102.20 YKursk-Oharkow . , | 5 103,23 
do. do, Anl. 1871 5 99,86 | FKursk-Kiew ..... 6 108,25 
do. do. Anl. 1878 | 5 99,85 | +Mosko-Rjäsan .... | 5 99,8) 
Ae. do. Anl. 18788 99,80 | HMMosko-Smolenek . . | 6 108,90 
de. do. Anl. 1878 4¼ | — Rybinsk-Bologoye. |5 | Mt 
de. da. Anl. 1877 6 1101,96 | HRjäsan-Kozlow . | 5 100,60 
de. do. Anl. 1880 & 87,30 FWarschau-Teren .. 8 108,75 
a0. Rente 18888 — — — — — — 
do. 1884 | 5 12 | Bank- u. Industrie- Acta, 
. 
do. ont-, 0 
40. Stiegl. ö. Anl... | 64,60 | Berliner Onsnen-Ver. 1 
do. de. 6. Anl. 5 95,86 Berliner Handelegen. 
Rugg.-Pol. Schatz-Ob. 4 | 93,40 er d.-B 
Poln.Lignidat.-Pfd.. | & | 87,40 Br l. Disoontob FR 
Amerik. Anleihe .. I. &'ı | -- f Peivakbank 
Newyork. Stadt- Anl, 7 118.40 Baut 8 Ka ’ 
do. Gold-Aul | é 135.25 | De 1885 N 
Mallenische Rente .| 5 10, 26 Der 5 a ae: 
Rumänische Anleihe | 8 — eutsche ... 
do. do. 8 107.00 Deutsche Efl. u. W. 
— |? Ba Beten 
jet . 
eee ee 
Gothaer Grundor.— 
Hypotheken-Pfandbrieſe. Hamb. Commerz.-Hk. 
Fomm. Eyp.-Pfandbr. | 5 — Hanndversche Bank. 
II. u. IV. 5 107 60 Königsb.Ver.- Bank. 
H. EI... „% 104,70 Lübecker Comm.-Bk. 
III. Bw... 0 100,75 | Magdeb. Priv.-Bi. . . 
Pr. Bod.-Ored.-A.- 4½ 114,00 | Meininger Eypoth. Bk. 
Pr. Oentral-Bed. 5 111,70 | Norddeutsche Bank. 
do. de. de. do. A'/a 117.84 Oesterr. Oredit-Anst 
do. de. do. do. 4 1152,30 | Pomm. Hyp.-Act.-Ek 
Pr. Hyp.-Aotien-Bi. . / [116,60 Posener Prov.-Bi.. . 
do. do. 4% 100,66 | Preuss. Bodon-Oredit, 
do. do. 4 101,70 Pr. Centr.-Bod.-Ored. 
Pr. Hyp-V.-A.-G.-O. 4½ 102,30 Schaffhaus. Bankver. 
de. do. do. 4 102, 0 Schles. Bankverein. 
do. do. do. 3 2210 Süd. Bod.-Credik-Bk, 
Seit, Nat.-Hypoan. U) 162,1 — 
do. do, 4 |106,05 | Actlen der Oolonla , 
do, do. 4 101.75 Lelpz. Feuer- Ven. 
Poln. landsohaftl, .. | & 63,75 | Bauverein Passage... 
Buss. Bod.-Ored.-PId. 5 93.00 | Deutsche Baugen. . . 
Russ. Ocatral- da. & 97,80 | A. B. Omninusgem. . 
Gr. Berl. Pferdebahn 
Berl. Pappen-Fabrik 
Lotterie-Anlelhen. Wilhelmshütte. .. « 


Operschl. Binenb.-B. 
Danziger Oelmühle . 


ee ara} 
Berg- u. Hüitengesellsch 


1186,20 
196,46 

9, 70 
105,00 


Bad. Präm.-Aul. 1867 | 4 
Bayer. Präm.-Anleiho | & 
Braunschw. Pr.-Aul. | — 


Goth. Prämlen-Pfäbr. 
Bamburg.50rtl. Loose 194,69 Div, 1885 
H Köln-Mind. Pr.-8... 129,60 Dortm. Unlon Ber . — 
| Lübeoksr Präm.-Arl. 187,90 } mrönigs- u. Laurahtltio 87,75 
Oestr. Loose 1854 . . 111,80 Kolberg, Zinn. 81,75 W., 
de. Ored.-L. v. U 299,0 ds. 8. Fr.. 10875 650 
do. Loose v. 1860 218 50 Vietoris-Aütts . | — 8 


286,4 
PR 


0 


do. Loose v. 1864 
Oldenburger Loose . 
Präm. ‚1855 


— — — 


188 75 


do. de. von 1866 | & 
319,70 


1864 5 | 
Ungar. Loge 


Eisenbahn- Stamm- und 


Stamm- Prioritätz-Acten. Wien 
do .. 
Div. 1885. 
kachen-Mastricht . . | 55.0 2 850% SS 
Berlin-Dresden ... 80 „ 43 
Brosinu-ächw-Tg | =, 5 9 
Mainz- Ludwigshafen 5 a 
Karlenbg-Klawkast-A 40,50 1a Sorten. = 
do. do. St.-Pr. 11100 5 Dukaten u. 
Nerähausen-Erfurt... 49,1% Sovereign 4490 
d. St.- PT. 111,35 20-Francs-SBʒ t. 16,20 
| Oberschles. A. und C0. Imperlals per 500 Gr. 72 
ee ee Doll aan . 4, 
| Ostpreuss. Südbahn 82,0 5 Fremde Banknoten 15 
do. St. Er. 12:,8|5 Franz. Banknoten . | 80,7 
Saal-Bahn St.-A. 4,10 Oesterreichische Banka. . 181,35 
do. B-P .. 6,00 & 0. Bilberguöden 5 
Stargerd-Posen . 105,10 4½ | Ragglsche Banknoten . . 138,36 
Meteorologische Depesche vom 8. Juli. 
8 Uhr Morgens, 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
rr, ‚˙•.n——— —— —.. — 
2 85 9 8 9 
8535 538 
Stationen. 38 57 Wind. Wetter. 8.8 2 
8882 8 8 
3 7 8 
H Aus? 15 
Kull rs 756 WNW 2 | welkig 
an 0.0000 756 NW 1 | welkig 14 
Christiansund . » © 750 880 3 | Regen 9 
Topenhagen 755 SW 1 bedeckt 14 
Stockholm 751 W 4 halb bed 16 
Haparanda . 745 W. 2 | halb bed 12 
Petersburg 753 so 2 heiter 15 
Mosan 755 arill — | wolkenlos 14 
Vork, Queonstowa . 761 NW 8 | halb bed. 14 
A "Ps NO 2 | bedeckt | 16 
Illi 756 | N 2 | halb bed. | 15 
Hamb 985585 755 N 1 | wolkig 16 
Bwinemünde « « 155 880 2 | dunstig 20 | ı) 
Nonfehrwasser + 757 8 1 bedeckt 17 | 3 
Memo! 75 7 8 4 | pedeskt 17 2) 
Daris — — — — — 
Münster 754 | N 1 | dunstig 18 | 
Karlruhe 756 S 3 | bedeckt 20 
Wiecbaden » 758 still — | Regen 18 | 4) 
Mäneben . . 760 sw 4 | Regen 17 
Chemni eig 755 80 2 [ halb bed. 21 
Berlin 8 0 1 | wolkenlos | 22 
Wien 758 80 1 | bedeckt 18 
Brealau » 2»... | 758 | 880 3 | wolkenlos | 30 
Ile d' Aix — | — — | — | — | 
Minas 5 8.3 — — u — — 
e ee u t — bedeckt 34 


an Schwül, Nachts Regen. 2) Dunstig. 3) Seegang mässig. 4) Nachts 
Leal für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 9 = leicht, 8 = schwask 
4 müssig, 5 == frisch, 6 = stark, 7 — tei, 8 — stüurmlch, 9 = 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 — heftiger Starm, 12 «= Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 
Die Luftdruckvertheilung iſt über Mittel⸗ und Süd⸗ 
europa gleichmäßig und daher die Luftbewegung allent⸗ 
halben ſchwach. Flache lokale Depreſſionen lagern über 
Weſtdeutſchland, Zunahme der Bewölkung und ſtellen⸗ 
weiſe Regenfälle verurſachen. In Süddeutſchland fanden 
zablreiche Gewitter ſtatt, wobei in Karlsruhe 23 Mm. 
Regen fielen. Die Temperatur liegt in Deutſchland 
faſt überall über der normalen. Die oberen Wolken 
ziehen über der Küſte aus Südweſt, über Magdeburg 
aus Weſt, über Grüneberg aus Süd. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


„ Barometer-Stand 
=|5 Thermometer Wind und Wetter, 
= | 5 | Hülimetern. . 
nase 
8 8 756, 18,7 8., leicht trübe u. bed. 
12 754,8 27.4 S., mässig, hell u. wolkig 


den en redactionellen 
A. W. Kafemann, ſäuumtlich in 


Statt beſonderer Meldung. 


Durch die heute früh 1 Uhr er⸗ 
folgte glückliche Geburt eines kräftigen 

Knaben wurden hocherfreut 
Flatow Weſtpr., den 7. Juli 1886. 
Rechtsanwalt Dr. Willutzki und Frau, 
geb. Wahnſchaffe. (7508 


Entra Dampf⸗ 
hvotfahrt a 


des Orts⸗Vereins der Maſchinenbau⸗ 
u. Metallarbeiter. Am Sonntag, den 
11. Juli, Mittags 1 Uhr, mit Muſik 
per Dampfer Diang. Abfahrt vom 
grünen Thor nach Plehnendorf, Ein⸗ 
lage, zurück nach Bohnſack. Rückfahrt 
10 Uhr. Fahrpreis a Perſon 50 2. 
Kinder find frei Billette find zu haben 
bei ee e Nr. 10: 

m zahlreiche Betheiligung bittet 
7539) Der Aasſchuß. 
N Ne Hy n 


Verlag v. A. W. Kafemanni. Danzig 


Soeben erſchien: 
Die Weinrerſchuitte und das 
Aahrungsmitteigeſetz. 

6 Anklageprozeß 
gen die Danziger Weinhändl 
üncke, Brandt, Nier n Genen 
Verhandelt vor der Strafkammer 
des königl. Landgerichts zu Danzig 
am 24.— 29. Mai 1886. 


Preis 75 3. 


Ich hin zurlickgekehrt. 
% D. Starck. 
Lohse 


zur Jubiläums⸗Lotterie in Berlin, 
zur Lotterie non Baden⸗Baden, Voll⸗ 
Fonſe 6 30 3, I. Klaſſe 


* . 
zu haben in der 


Exped. d. Danz. Ztg. . 
Die oflicielle Gewinn- 
liste der Zoppoter Kin- 
derhellstätten-Lotterle 


erscheint (7548 


Montag, d. 12. Juli cr., 


bei Th. Bertling, Gerbergasse 2, 


Orthopädiſche 
9 Anſtalt 
mit Penſion. Inſtitut für 
Maſſage, ſchwediſche Heil- 
gymnaſtik und elektriſche 
5 Kuren. 


Original⸗Tonnen und ausgezählt 
offerirt (7175 


Carl Schnarcke, 


| Brodbänkengaſſe 47. 
Rehrücken u. 
Keulen 


empfiehlt (7535 


Magnus Bradike. 


k Hochfeine a 
Matjes-Heringe 
groß und dickrückig a Std.10 u. 12 0, 
empfiehlt M. Jungermann, Melzer: 
gaſſe 10, früher Ziegengaſſe 6. (7535 


Reife Netz⸗Melonen, Pfirſiche, 
Pflaumen, alle Sorten Erd⸗ 
beeren, die beſte Sorte Kirſchen 
empfiehlt die Obſthandlung von 


J. Schulz, 


Matzkauſche Gaſſe. 


7517) 


1 


Der vorgerückten 
Saiſon wegen 
verkaufe ich Sommerhüte in 
Stroh, Hanf und Band für 


Herren, Knaben u. Kinder von 
50 O an b 5 


5 1. Damm 13 u. Hl. Geiſtg⸗E. 


Gold u. Silber 

kauft u. nimee in Zahlung zu 

5 höchſtem Preiſe 

G. Seeger, Juwelier, 

Goldſchu. edegaſſe 22 
6854 


Elſaſſer 


an? Bi 4 
Waſch-Kleiderſtaßſe, 
Cattune u. Cretonnes, Percales, 
Siciliennes u. Tuſſors 
offerire ich in neueſten aparten 
Muſtern zu billigſten Preiſen. 


Pant Budolphy 


| Langenmarkt Nr. 2. 


verlegen werden. 


„in allen Abtheilungen unferes 3 agers und em 
in ſämmtlichen Qualitäten und Breiten, 
und ungeklärt, für Wäſche, Bettlaken u. 
Dowlas, 
; ERS” Bert 
Einſchüttungen für Unterbetten, Oberbetten, 


Böhuiſche Bettfedern und Daunen in garantirt 


> au 
Unſer großes Lager ſelbſtgefertigter Wäſche er⸗ 
lauben wir uns ganz 


Taghemden, Nachthemden, Jacken, Pantalons, 
in Leinen und Baumwolle in größter Auswahl, 


baumwollene Bezüge, echtfarbige von 25 3 per 


"ar 72 2 . 2 
Tiſchtücher, Servietten, Tiſchgedecke, Theegedecke, 


welche in der Zeit vom 


unter he e 


l geſchieht, koſtenfrei zu bewirken. 


Potryku 5 


Gr. Wollwebergaſſe 10. DAR 


Wir beehren uns hiermit die er i ; er Geſchäf 10 
nach dem neu ausgebauten Locale gebene Anzeige zu machen, daß wir unſer Geſchäft am 1. September er. von der Gr. Wollwebergaſſe Nr 


Große Woll 


Um den bevorſtehenden 


Leinewand 
0 
ezüge. 
ae, Hemdentuche, 5 
enforces, Madapslams, Shirtings 
in allen Qualitäten und Breiten. in guter Qualität 
aaren. GE 8 95 ; 
1 weiße abgepaßt 
Kiffen für Herrſchafts⸗ und Geſindebetten. 1 155 5 
Nählohn gratis! Rippen handtücher 
ſtauhfreien Qualitäten. i 
Wäscheartikel. 11 


beſonderer Beachtung zu 
empfehlen, und zwar für Damen: 
€ lpacca⸗Schürzen, 
Unterröcke, Joupons, 
Morgenröcke, Flanellröcke und Pantalons. 
Schwarze Cachemirs EB 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
Bettbezüge 


Tafelzeuge, 


Potrykus & 


3]. procentige, 
Juni bis 26. Juli er. 


5 Zinsdifferenz vom 1. Juli 1886 bis Januar 1887, 
1,20 rämie. 


Zuſammen 1,45 % 


28. 


Baum & Liepmann, 
Banl⸗Geſchüft, 


Langenmarkt Nr. 18. 


cher 


Aproc. Weſty dbrie 
Amtliche Convertirungsſtellen für Danzig ſind 
laut Bekanntmachung der Königlichen Weſtpreußiſchen 
General⸗Landſchafts⸗Direction vom 28. d. Mts. bis 
einſchließlich 26. Juli cr. nur die ö 
Probinzial⸗vandſchafts⸗kaſſe 
und die 
Weſtpr. Landſchaftl. Darlehus⸗Kaſſe. 
Bei dieſen beiden Kaſſen werden sofort die 
Pfandbriefe abgeſtempelt, zurückgegeben u. Prämien⸗ 
x. Beträge gezahlt. ( 


Westpreussische Landschaflliche Darlahns-Kass. 


Kojtenfreie Convertirung 
THREE ſämmtlicher 


Convertirung 


Wir vermitteln die Convertirung zu den von der Weſt⸗ 
preußiſchen General⸗Landſchafts⸗Direction in der Bekannt⸗ 
machung vom 22. Juni cr. veröffentlichten Bedingungen 
koſtenfrei und bitten um Einreichung der zu convertirenden 
Pfandbriefe bis 


ſpäteſtens zum 22. Juli er. 
von Roggenbucke Barck & Co., 


Bank⸗Commandit⸗Geſellſchaft, 


Die Convertirung 
in 31% procentige Pfandbriefe, 


Meyer & Gelhorn, 
Vank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt 40. (1938 


r 


eberg 
(4. Haus vom Zeughauſe) 


Umzug zu erleichtern und das große Lager möalichft zu verkleinern, eröffnen wir einen 


Ausverkauf 


pfehlen demzufolge zu bedentend herabgeſetzten Preiſen: 
Handtücher 
Herrſchafts. und Geſinde⸗Handtücher, Küchen: 
Handtücher, Teller⸗, Gläſer⸗, Fenſtertücher. 
5 BET Stanbtücher. “Tg 
Graue abgepaßte Handtücher 
pP. Itzd v. KA. 3, — an, 
bp. Mtr. v. A. 0,25 an, 


p. Mtr. v A. 0,30 an, 


ſchwere Jaquard⸗Handtücher Dtzd. v. A. 7,— an. 
{ Cords, Piqus⸗Parchende, Satins, 
Demite, Damaſte : in bekannt beſten Oualitäten 
und u Ißter 
S ürzen, 
Atlas⸗ und Cachemirſchürzen, Panama⸗ und 
0 { bunte Haus. und Küchen⸗ 
ſchürzen, weiße u farbige Geſellſchafe⸗ Schürzen 
von ganz einfachem bis eleganteſtem Genre 
15 Für Herren: g 
Oberhemden, Nachthemden, Kragen, Manſchetten 
Chemiſetts, Cravatten, Socken ꝛc. 
Ferner ſämmtliche b 


in Sue Men e 19 
ü und Baumwolle für „Herret 
Kaffeedecken, Deſſert⸗ und Krebs⸗Servietten. und 7 
Die Preiſe find für ſämmtliche Artikel ermäßigt, und erlauben wir und dieſe günſtige Gelegenheit zu Ausſtattungs⸗Einkäufen beſonders zu empfehlen. 


__ _ totrykus & Fuchs, Nr. 10, 
Weſtpreußiſche 4% Pfandbriefe. Nach 


Wir ſind i die Convertirung vorſtehender Pfandbriefe in | 


Kinder. 


- Kriegsſchiffen, von welchen eins, falls Erlaubniß ertheilt wird, beſtiegen 
werden ſoll. 


(4510 „ Weichſel“ Danz. Dampfſchifahrt u. Seebad⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


| x > 32. Jopengaſſe 32. 


_Speciol-Gefchäft für Strumpfwaren und Garne. 


1 


uche 4% Pfamhiee. || 


@ | Loose der Berlimer Jubiläums- 

Ausstellungs- Lotterie, a1 
5 bei Nn. Bertling, Gerbergasse 2. 

findet vom 28. Juni bis 26. Juli er. ſtatt und beſorgen wir 

dieſelben zu den feſtgeſetzten Bedingungen franco aller Koſten. A 


Fuchs, 


2 18. Gr. Wollwebergaſſe 10. 


aſſe Nr. 4 


Profeſſor Dr. Jäger's 


Normal⸗Unterkleider 


zu Fabrikpreiſen. 


Corsets. 
Tricottaillen und ⸗Kleidchen. 


Gardinenſtoffe 
in engl. Tüll, weiß und creme, Mull mit Tüll 
abgepaßt und vom Meter. 
DET Manilla⸗ Gardinen 
in großer Auswahl 
zu ganz beſonders billigen Preiſen 


Elſäſſer Waſchſtoffe. 
Schürzenzeuge. 
ME” Nonleangitoffe, weiß und farbig. 
Flanell, Frifaden, Meltongs. 
Flanelle für Haus⸗ und Morgenkleider, krumpf⸗ 
freie Hemdenflanelle. 
Steppdecken ne Schlafdecken, Bett und 
i 


Tiſchdecken. 


p. Dtzd. v. A. 3,50 an, 


p. b. „H. 0,30 an, 


Auswahl. 


Gummidecken. 


Mieter an, leinene Bezüge, echt, von 37% J per Kinderwäsche Leinene Taſchentücher 
Meter an, fertige Dettbeziige, Laken, Matratzen] für jedes Alter ſowohl für Mädchen u. Knaben. | in nur bekannt beſten und reellſten Fabrikaten, 
und Keilkiſſen. i | Trirotggen EU darunter eine große Partie 


BER” nnter fehlerfreier Tücher m 
mit nicht ganz gleichen Borten 
ganz beſonders billig. (7516 


erino, Seide, Wolle 


ollwebergaſſe Nr. 10. 


den Kriegsschiffen 
mit Anlegen in Zoppot. 


Sonntag, den 11. Juli ex, fährt Dampfer „Putzig“ nach den 


Abfahrt vom Johannisthor Morgens 8 Uhr. 


aſſagiergeld: 
Danzig — Zopoo rt 4 0,50. 
Danzig — edle EN he er 
Neufahrwaſſer (Sieben Provinzen) — Kriegsſchiffe . . 0,75. 
dppot Kriegsſchi ff rein A. 0,50. 


+ H. Schneider, 


Empfehle 
mein reich ſortirtes L 


in eleganter und dauerhafter Ausführung, 


eueſten Facons zu billigen Preiſen. 
Ibstgefertigte Damenlederstiefel 9 Mark. 


„LH. Schneider... 

 Mricoti-Taillen, 

größte Auswahl, billigſte Preiſe. 
W. J. Hallauer, 


(6869 


Rips⸗, Wagen⸗ u. Ausbreite⸗ 


Pläne 


ind. Zone, Mefiingoefen u. ſämmtl. Zubehör, Größe 24° X 9° d. 7 . an, 


andere Größen im Verhältniß, 


Getreide ⸗ Säcke, 


3 Schffl. Inhalt incl. Signum von 80 J an bis 2 All. 
. 25 0 1 n „ 70 an bis 1 A. SO 3 


empfiehlt in großer Auswahl 
kauf- und leihweise 


P. Bertram, 
Sücke⸗, Pläue⸗ u. Decken⸗Fabrik, 


Milchkannengaſſe Nr. 6. 7459 


Großze Wein⸗Auetion 


* 


Hl. Geiſtgaſſe 82 i. Gewerbehauſe. 


Danzig, . 
42, Langenmarkt 42. 67555 


Freitag, den 9. Juli cr. Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage, 
aus einem Tranſitlager (unverſteuert) 


9000 Flaſch. Sir reifen Bordenur- 


Wein, Lannoire Soussons, 
5 (Firma Michelſen K Co.) 


— 5 und zwar in Poſten von 100 Flaſchen, gegen baare Zahlung 9905 
5 6 


Proben können ſchon jetzt bei mir entnommen werden. 

5 H. Zenke, 
Gerichts⸗Taxator und Auctionator, 
Am Spendhauſe Nr. 3. 

d Gp wi Gut 


orgen, nur Weizenboden, 1. b. 
3. Klaſſe, in hoher Kultur, gute Ge⸗ 


volle Ernte, 2 Kilometer ab Bahn⸗ 


Für 30 Mark 


Sommer⸗Kammgarnſtoff Fluß ber Wirthſchaft 


liefere nach Maaß in moderner Facon. 


„ WW IIIdor ff, 


Langgaſſe 44, 1. Etage. 


auch wird ein Haus in der 
Zahlung genommen, alles Nähere 


R. Woydelkow, 
Danzig, Breitgaſſe 43. 


kum ganz ergebenſt in Erinnerun 
zu bringen. 


von 360 


bäude, vorzügliches Inventar, pracht⸗ 


Bi. ftation Wſtpr. gelegen, feſte Hypothek 
leinen eleganten Anzug von 44% ift mit voller He 1 ach 
illig bei 


78000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen, 
Stadt in Belohnung Hl. Geiſtgaſſe 74 abzugeb. 


5 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemo nn 


Grosse gute. Plälikohlen 


empfiehlt Milchkannengaſſe Nr. 30. 


Ein elegantes Pianino Trenzlaiti; 
in vollſtändigem Eiſenrahmen, i 
Vorſt. Graben 52 parterre 10 1 


preiswerth zu verkaufen. 


Keller für Brauer 
und Fleischer 
ſind billig zu verm. Schmiedegaſſe 5. 


i aftl. Wohnung iſt Lang⸗ 
Gia z per Octbr. od, ſogl. 
zu vermieth Näh, daſelbſt im Laden. 


Das Restaurations-Local 


und Wohnung, Brodbänkengaſſe 23, 
iſt vom 1. October a. c. zu vermieth. 
Näheres 2. Etage. 4 


N Verein chemallger 


Johannis-Schüler | 


itag, 9. Juli, Abds. 8% U., 
5 Flouda (Halbe Allee), 47540 


Armen-Unterstützungs-Verein, 
Freitag, den 9. Juli cr., Abends 

6 Uhr, findet die ned im 

Bureau Berholdſche Gaſſe 3 ſtatt. 


Der Vorſtand. 
Gewerbe⸗Verein. 


ae 550 5 d. 1 Ausflug 
nach Plehnendorf. Von dort gemein⸗ 
ſamer Spaziergang durch den Wald 
nach Heubude. Die Mitglieder mit 
ihren Damen, Kindern und Gäſten 
werden zu dieſem Ausfluge ergebenſt 
eingeladen. Sn 
Abfahrt pr. Extradampfer präciſe 
7% Uhr Morgens (Grünes Thor). 
Rückfahrt von Heubude 1 Uhr 


Mittags. 
Um recht rege Betheiligung erſucht 
Der Vorſtand. 
J. A. (7468 
Th. Both. 


Wiener Märzen 
von A. Dreher, 


t bei Wien, 
Klein Schwecha GE 5 


Langenmarkt 18. 
Original⸗Gebinde ſind zu haben. 


Schoewe's Restaurant, 
36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 


9 
(7400: 


Freitag u Sonnabend: 
Grosses Extra-Concert 
im Abonnement, unter Mitwirkung 
des Zither⸗Virtuoſen gm Haberer 
aus Königsberg und ſeiner beiden 


7 und 8 jähr. Söhne. Entree 10 2. 
Auland 4 ub. 9. Reißmann. 


Cale Nötzel. 


Mittwoch und Freitag 


Künſtler⸗Concert 
unter Direction des Herrn Wolff. 
Anfang 5% Uhr. Ende 10 Uhr. 

Entree und Programm frei. 


Milchpeter. 


Morgen Freitag, den 9. Juli cr. 
roßes 


Garten⸗Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Infanterie Regts. Nr. 128 unter per⸗ 
ſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 
errn Recoſchewitz. 
Anfang 7 Uhr. Entree 10 3 


Hugo Krogoll. 


Frkundſchaſtl. Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Heute und folgende Tage: 


Humorifiſche Fofröt 


Leipziger Önartelt- l. 
Concerlſänger, 


Herren Ehle, Platt, Hoſfmaun, Locke, 
Friſche, Maaß und Hanke. 
Anfang: Wochentags 8 Uhr, Sonn⸗ 
tags 7% Uhr. — Kaſſenpreis 50 4. 
Kinder 25 d. Billets a 40 J in dem 
Eigarren⸗Geſchäften der Herren F. 
Drewitz, Kohlenmarkt, J. Wüſt, 

Hohethor. 


Jantschs 
ommer⸗Theater 
oppot, Victorla-Hotel. 


Freitag, den 9 Juli. Zum 1. Male: 
Durchlaucht haben geruht. Luſtſpiel 
in 4 Acten von Fritz Brentano. 

Sonnabend, den 10. Juli: Raub der 
Sabinerinnen. Schwank in 4 Acten 
von F. u. S. v. Schönthan. 

Freifahrtkarten 
in Walter's Hotel. Hundegaſſe. 


Verloren. 


Von Taubenwaſſer über Renneberg 
nach, Oliva find 2 Chawltücher und 
2 Kinderpaletots verloren gegangen. 
Bitte den ehrlichen Finder g. angemeſſ. 


i 00. 


